mittheilt, hat die Prüfung der bei der 
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Deut ſchland. 


C Berlin, 23. Februar. Neben den be⸗ 
reits erwähnten übertriebenen Lohnforderungen, 
zu welchen die Delegirten der Bergarbeiter auf 
ihren letzten Verſammlungen ſich verſtiegen haben, 
verdient die Forderung weiterer Verkürzung der 
Arbeitszeit im allgemeinen Intereſſe beſondere 
Beachtung. Nachdem die Erfahrung die Hin⸗ 
fälligkeit der Behauptung, als ob vermöge inten⸗ 
ſiwerer Arbeit in der kürzeren Arbeitszeit die 
gleiche Arbeitsleiſtung, wie bei der längeren zu 
erzielen ſei, für den Bergbau zur Evidenz dar⸗ 
gethan hat, muß die Verkürzung der Arbeitszeit 
als gleichbedeutend mit einer enkſprechenden Ver⸗ 
minderung der Arbeitsleiſtung angeſehen werden. 
Die Einrechnung der Zeit des Ein⸗ und Aus⸗ 
fahrens in die achtſtündige Schicht würde daher 
eine Verminderung der Förderung um etwa 15 
Prozent nach ſich ziehen. Um den Bedarf an 
Kohlen zu decken, müßte behufs Ausgleichs der 
verminderten Arbeitsleiſtung des einzelnen Berg⸗ 
manns feine entſprechende Vermehrung der Zahl 
der Bergleute eintreten. Man wird keinen zu 
großen Rechenfehler begehen, wenn man den 
Mehrbedarf an Arbeitskräften für den Fall der 
geplanten Verkürzung der ee auf 30,000 
Mann für das rhein. - weitf. Kohlenreviere, auf 
50,000 Mann für alle preußiſchen Kohlenreviere 
zufammen ſchätzt. Da die induſtrielle Reſerve⸗ 
armee der Sozialdemokraten nur in der Phantaſie 
beſteht, würde jede Maſſe neuer Arbeitskräfte aus 
den Oſtprovinzen und insbeſondere aus der land⸗ 
wirthſchaftlichen Arbeiterſchaft herangezogen wer⸗ 
den müſſen. Es bedarf der näheren Darlegung 
nicht, wie ungemein ein ſolcher Vorgang den 
dort ohnehin? vorhandenen Mangel au Arbeits⸗ 
kräften und damit die wirthſchaftlichen Schwie⸗ 
rigkeiten, unter denen die Oſtprovinzen leiden, 
auf das empfindlichſte vermehren und ſteigern 
müßte. Es handelt ſich dabei etwa nicht um die 
iſolirten Intereſſen der Kohlenzechen, ſondern 
alle Theile unſeres Erwerbslebens werden an 
jenen Vorgängen in den Kohlenrevieren in Mit⸗ 
leidenſchaft gezogen, und auch die Landwirthſchaft 
des Oſtens wird ſich bei dem Widerſtande der 
Arbeitgeber gegen die exorbitanten Forderungen 
der Bergarbeiter jagen müſſen: tun res agitur 
Sollte es in der That zu dem Verſuche kommen, 
die Forderungen im Wege des Ausſtandes durch⸗ 
Er fo würde das Lu Publikum in 
der Form weitgehender Beſchränkung des Ver⸗ 
kehrs, namentlich des Eiſenbahnverkehrs, alsbald 
recht empfindlich davon berührt werden. 


— Der Ausbau der preußiſchen Waſſer⸗ 
ſtraßen, welcher für weite Kreiſe des nördlichen 
Deutſchland insbeſondere auch für die Bewegung 
der Maſſengüter nach und von den Seeplätzen 
einen neuen wirthſchaftlichen Aufſchwung zur 
Folge haben wird, bleibt in Belgien nicht un⸗ 
beachtet. Man beſorgt daſelbſt einen weiteren 
Rückgang des deutſchen Tranſitverkehrs, nament⸗ 
lich mit dem Antwerpener Platz, deſſen Hafen⸗ 
verhältniſſe ohnehin von der Entwicklung Ham⸗ 
burgs und Bremens ſeit dem Zollanſchluſſe in 
den Schatten gedrängt werden. Es mehren ſich 
daher von intereſſirter belgiſcher Seite die Hin⸗ 
weiſe auf die in längerem Verzug liegende Ge⸗ 
fahr. Man fordert, der belgiſche Staat ſolle ſich 
das preußiſche Vorgehen zum Muſter nehmen, 
und ſtatt jahraus jahrein Millionen in Flickar⸗ 
beiten und kleinlichen Anlagen zu verzetteln, 
einen umfaſſenden Geſammtplan aufſtellen und 
denſelben möglichſt nachdrücklich und ohne Zeit⸗ 
verluſt durchführen. Bekannt iſt es übrigens 
nicht nur den Sachverſtändigen, ſondern auch den 
Laien, daß die belgiſchen Kanäle mit ihren ver⸗ 
alteten Dimenſionen völlig außer Stande ſind, 
den wachſenden n der modernen 
Schiffszefäße an Rauminhalt und Tiefgang zu 
entſprechen; und daß fe nach Fertigſtellung der 
deutſchen Strecken Straßburg⸗Ludwigshafen, Dort⸗ 
mund⸗Emshäfen, Rhein⸗Weſer⸗Elbe anal ſo ziem⸗ 
lich veröden dürften. 

— Im Oktober v. J. hatte das Reichs⸗Ver⸗ 
ſicherungsamt eine Unterſu hung darüber einge⸗ 
leitet, ob die von ihm im) Jauuar 1888 
erlaſſene Anleitung über die Bearbeitung der 
Rentenangelegenheiten ſeitens der Berufsgenoſſen⸗ 
ſchaften einer Ergänzung bedürfte. Wie es nun⸗ 
mehr den Vorſtänden der Bernfsgenoſſen chaften 
0 nquéte 
ſeitens der Genoſſeyſchaften eingereichten Berichte 
von neuem ergeben, das ſeitens der zuſtändigen 
Organe der Bearbeitung der Rentenangelegen⸗ 
heiten faſt durchweg die wünſchenswerthe Sorg⸗ 
falt und Beſchleunigung zu Theil wird. Manche 
Berufsgenoſſenſchaften haben ſogar durch eigenar⸗ 
tige und zweckentſprechende Maßnahmen eine be⸗ 
ſonders raſche Erledigung der Unfallſachen er⸗ 
zielt. Das Reichs. Verſicherungsamt hat deshalb 
davon abgeſehen, zu der Anleitung vom Januar 
1888 ergänzende Beſtimmungen & erlaſſen, hat 
jetoch aus den ihm ſeitens der Genoſſenſchaften 
zugegangenen Berichten Veranlaſſung genommen, 
in einem neuerlichen Rundſchreiben au die Ge. 
noſſenſchaftsvorſtände auf einige bei der Bear⸗ 
beitung der Rentenangelegenheiten noch beſonders 
zu beachtende Punkte aufmerkſam zu machen. 


— Unſer Oberbürgermeiſter Herr von 
Forckenbeck iſt geſtern Abend von einem be⸗ 
dauerlichen Unfall betroffen worden. Herr von 
Forckenbeck hatte nach 6 Uhr das Rathhaus ver- 
laſſen und zu Fuß den Heimweg angetreten. 
Dicht bei ſeiner Wohnung, an der Kreuzung der 
Mauerſtraße mit der Mohrenſtraße, wurde der 
beinahe ſiebzigjährige Mann gegen 61, Uhr 
Abends von einem ſchnellfahrenden Wagen — es 
ſoll ein Jagdwagen geweſen fein — geſtreift, 
verwundet und zu Boden geworfen. Der Ober⸗ 
bürgermeiſter hatte bei dem Anprall das Be⸗ 
wußtſein verloren: man brachte den Blutüber⸗ 
ſtrömten nach der in unmittelbarer Nähe ge⸗ 
lezenen Sanitätswache, im Feuerwehrdepot an 
der Kronen⸗ und Mauerſtraßenecke. Dort wurde 
ihm der erſte Nothverband durch Herrn Sani⸗ 
tätsrath Beſſel angelegt, worauf der Verletzte 
nach ſeiner Wohnung, Voßſtraße 15, überführt 
wurde. Herr von Forckenbeck hat eine beträcht⸗ 
lichere Verwundung an der Stirn, über dem 
linken Auge, welches glücklicher Weiſe unverletzt 
geblieben, erlitten; Pe ver find Naſe und Lippe 
leicht geſchürft. Man brachte den Oberbürger⸗ 
meiſter zu Bette und rief den Hausarzt Dr. 
Körte. Die treffliche Konſtitution Herrn von 
Forckenbeck's bewährte ſich wieder einmal: an⸗ 
fänglich beobachtete Fiebererſcheinungen verloren 
ſich nach kurzer Zeit und gegen 9 Uhr konnte 
der Patient das Bett verlaſſen und ſprechen, fo 
gut es ihm der Verband erlaubte. Ueber Ort, 
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tettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


G. L. 
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Zeit und nähere Umſtände feines Unfalls ver⸗ geführt. Den Schluß der Beſichtigung bildete ſchiffsverbindung 455,000 Mark, ſowie zum weite: beiter betraut ift, wurde der Vorſchlag einer 


mochte aber, wie aus der Familie mitgetheilt 
wurde, der Oberbürgermeiſter nicht die geringſte 
Angabe zu machen, — jede Erinnerung an den 
Vorgang war ihm entſchwunden. Der Arzt ord⸗ 
nete ſtrenge Schonung und häusliche Pflege an, 
hat aber erfreulicher Weiſe der Hoffnung Aus: | 
druck gegeben, den Patienten in fünf bis ſechs 
Tagen ſoweit herzuſtellen, daß dieſer ſeine Amts⸗ 
geſchäfte wieder aufnehmen kann. 
. — Die Budget⸗Kommiſſion des Reichstages 
beſchäftigte ſich Montag Abend mit dem Marine⸗ 
Etat. Im Kapitel 51 der dauernden Ausgaben 
(Militärperſonal) wurden bewilligt 89,820 Mark 
für das Offizierkorps der Marine⸗Infanterie, 
266,700 Mark für das Maſchinen⸗Ingenieur⸗ 
Perſonal, 219,400 Mark für Beamte. Für Deck⸗ 
Offiziere werden verlangt 1,058,700 Mark gegen 
966,600 Mark für 1890—91, alſo mehr 92,100 
Mark für 56 Stellen. Es ſollen Nee 44 
Deckoffiziere der Werftdiviſionen, 3 Deckoffiziere 
der Artillerie-Verwaltung, 7 Deckoffiziere des 
Torpedoweſeus und 2 Deckoffiziere des Minen⸗ 
weſens. Die verlangte Mehrſumme wurde be— 
willigt. Für die Kommandantur in Kiel wur⸗ 
den 2700 Mark genehmigt, für andere perſön⸗ 
liche Ausgaben 50,080 Mark, 2,813,804 Mark 
Löhnung und Zulage für 2 Matroſendiviſionen, 
1,374,884 Mark Löhnung und Zulage für 2 
Werftdiviſionen, 423,420 Mark Fachzulagen, 
107,280 Mark Löhnung und Zulage für eine 
Schiffsabtheilung, 547,400 Mark Dienftalters- 
und Reſerviſten⸗Zulagen, 612,200 Seefahrt⸗Zu⸗ 
lagen. An Löhnung und Zulagen für die Ma⸗ 
rine⸗Infanterie werden 210,666 Mark gegen 
198,698 Mark für 1890 —91 gefordert, darunter 
15,000 Mark zur Gewährung von Dienſtprämien 
für Unteroffizire der Marine⸗Jnfanterie, welche 
nach fünfjähriger bis zwölfjähriger aktiver Dienſt⸗ 
zeit aus der Marine ausſcheiden, beziehungsweiſe 
in Stellen von Offizieren und oberen Militär-, 
beziehungsweiſe Marinebeamten übertreten. In 
Analogie der Beſchlüſſe beim Militär⸗Etat wur⸗ 
den dieſe 15,000 Mark hier abgeſetzt und nur 
195,666 Mark bewilligt. Die Kommiſſion be⸗ 
willigte ferner 65,960 Mark Kommandozulagen 
und e e für verheirathete Unter⸗ 
offiziere bei Kommandos am Lande außerhalb der 
Garniſon, 25,631 Mark Bureaqu⸗, Inventarieu⸗ 
und Schreibmaterialiengelder, 24,356 Mark zur 
Unterhaltung der Waffen⸗ und Lederzeugſtücke, 
30,413 Mark zu allgemeinen Unkoſten, 68,019 
Mark zur Abhaltung von Felddienſt⸗, Schieß⸗ und 
Minen ⸗ Uebungen, ſowie von Uebungen im 
Feſtungskriege, 4400 Mark für Beihülfen zur 
Unterhaltung der Muſik, 9526 Mark Tiſchgelder 
u. ſ. w., 20,855 Mark Unterſtützungsfonds für 
Offiziere u. ſ. w., 10,230 Mark Unterſtützungs⸗ 
fonds für Deckoffiziere u. ſ. w., 2350 Mark Un⸗ 
terſtützungsfonds für hülfsbedürftige Familien der 
Mannſchaften vom Feldwebel abwärts, 99,924 
Mark Diäten und Equipirungsgelder u. ſ. w., 
850 Mark Koſten für Dienſtauszeichnungen, 7463 
Mark Fuhrkoſten⸗Entſchädigung für den komman⸗ 
direnden Admiral und zwei Stationschefs, und 
Pferdegelder für die rationsberechtigten Offiziere. 
m Ganzen wurden im Kapitel 51 (Militär⸗ 
Perſonal) 9,917,451 Mark bewilligt (ſtatt 
9,932,451 Mark). Zur Indieuſthaltung der 
Schiffe und Fahrzeuge wurden 8,690,200 Mark 
bewilligt, für Naturalverpflegung 3,377,850 Mark, 
für Garniſonverwaltungs⸗ und Servisweſen 
1,028,831 Mark, für Wohnungsgeldzuſchuß 
795,460 Mark, für Krankenpflege 659,946 Mark, 
für den Werftbetrieb 12,176,279 Mark, für 
Artillerie- und Fortifikation 2,304,090 Mark, 
für Torpedo⸗ und Minenweſen 1,120,614 Mark, 
für verſchiedene Ausgaben 213,700 Mark. Da⸗ 
mit waren die dauernden Ausgaben durchberathen. 
Die Kommiſſion ging ſodann zu den einmaligen 
Ausgaben des ordentlichen Etats über. Zum 
Bau der ER H, 4. Rate, werben 
1,900,000 Mark gefordert (veranſchlagt iſt fie 
auf 5½ Millionen Mark). Die Kommiſſion be⸗ 
willigt nur 100,000 Mark. 
— Auch der „Reichsanzeiger“ bringt nun⸗ 
mehr folgende Ehrenrettung: Aus der „Times“ 
und franzöſiſchen Blättern hat eine Meldung aus 
Sanſibar den Weg in die deutſche Preſſe gefun⸗ 
den, der zu Folge ein in Sanſibar wohnhafter 
Reichsangehöriger, Namens Raddatz, ein Suaheli⸗ 
mädchen in feine Wohnung gelockt und dort er- 
mordet haben ſollte. Nach den angeſtellten Er⸗ 
mittelungen iſt eine derartige Beſchuldigung 
allerdings von dem Sultan und der aufgeregten 
Bevölkerung Sanſibars gegen den Genannten er⸗ 
hoben worden, indeſſen hat das Ergebniß der über 
den Thatbeſtand veranlaßten amtlichen Erhebun⸗ 
gen keinen Aulaß zur Einleitung eines Strafver- 
fahrens gegen Raddatz geboten. 


— In den Räumen der Militär⸗Turnſtalt 
in der Scharnhorſtſtraße fand heute in den Vor! 
mittagsſtunden die Schlußprüfung des Offizier⸗ 
Winterkurſus 1890 —91 vor Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer ſtatt. Die zu dem fünfmonatlichen Kur— 
ſus kommandirten 114 Sul alternoffiziere hatten 
in Paradeuniform cötusweiſe im großen Saale B 
der Turnanſtalt Aufſtellung genommen. Bald 
nach 9 Uhr fanden ſich die zur Beſichtigung be⸗ 
fohlenen direkten Vorgeſetzten, Generalmajor von 
Jena, Inſpekteur der Infanterieſchulen, der Di⸗ 
rektor der Militär⸗Turnanſtalt, Major Brix, ſo⸗ 
wie die Lehrer, Hauptmann von Ditfurt, und 
die Premierlieutenants von Beſſer und Staabs, 
gleichfalls in Paradeuniform ein. Als Zuſchauer 
erſchienen nach und nach: General- Feldmarſchall 
Graf Blumenthal, die kommandirenden Generale 
von Meerſcheidt und von Verſen, Kriegsminiſter 
von Kaltenborn, General⸗Adjutanten von Hahnke 
und von Wittich, die Inſpekteure der Kavallerie 
und Spezialwaffen, ſowie ſämmtliche Generale 
und Regiments-Kommandeure der Garniſon Ber— 
lin. Gegen 9, Uhr traf Se. Majeſtät der Kai⸗ 
fer ein. Nachdem die Offiziere die Parade⸗Uni⸗ 
form abgelegt und den Drillich⸗Anzug mit Offi⸗ 
ziers⸗ Abzeichen angelegt hatten, begannen die 
Uebungen: Frei⸗ und Gewehrübungen, Florett, 
Biebfehten und Bajonettiren, Rüſtübungen an den 

erbäumen, Schnurſprunggeſtellen, Tauen, 
Stanzen, Leitern und am Volligirbock. Nachdem 
hierauf der große Saal von den Schülern und 
Vorgeſetzten geräumt war, führte Premier⸗Lieute⸗ 
nant von Beſſer S. M. dem Kaiſer eine aus 4 
Herren beſtehende Abtheilung auf Dreiradmaſchi⸗ 
nen vor. Dieſe Schulbewegungen, zu welchen 
die Herren theils das feldmarſchmäßige Gepäck, 
theils den ſogenannten Sturmanzug angelegt bat⸗ 
ten (auch waren Theile des Gepäcks bezw. das 
Gewehr unter dem Sitz des Dreirads angebracht), 
wurden mit großer Praͤziſion und Sicherheit aus⸗ 


= 


das Vorführen der 115 Schüler im „angewandten 

urnen“. Hierauf verſammelte S. M. der Kai⸗ 
ſer die Zuſchauer, ſowie die Lehrer und Schüler 
der Anſtalt zu einer Kritik um ſich. Der Win⸗ 
terkurſus bei der Militärturnanſtalt ſchließt mit 
dem heutigen Tage; am 2. März ſind wiederum 
111 Subalternoffiziere auf 5 Monate zum Som⸗ 
merkurſus kommandirt. 


— Wenn die Schueeſchmelze eintritt und 
die Herrſchaft des Winters ihrem Ende entgegengeht, 
dann durchläuft gleichzeitig mit frohen Frühlings⸗ 
botſchaften regelmäßig unſer Land auch die Kunde 
von Streikvorbereitungen. Abgeſehen von den 
Bergleuten, die leider ſeit zwei Jahren durch 
gewiſſenloſe Agitatoren, die ohne Hülfe der demo⸗ 
kratiſchen Preſſe freilich niemals zu ihrem heu⸗ 
tigen „Anſehn“ hätten kommen können, gewalt⸗ 
ſam aufgehetzt und in ſich ſtetig ſteigernder Be⸗ 
gehrlichkeit erhalten werden und die nun auch 
wieder Miene machen, einen großen Frühlingsſtreik 
zu inſceniren, ſtehen Jahr für Jahr an der Spitze der 
Streikbewegung die „Pioniere“ der Sozialdemokratie 
diejenigen Arbeiter, welche den Streik- und Partei⸗ 
fonds die reichlichſten Beiträge liefern: die 
Maurer urd Zimmerleute, ſowie die Tiſchler. 
Auch in dieſem Jahre haben in Berlin ſchon 
wieder die Maurer und Zimmerleute Verſamm⸗ 
lungen abgehalten, in denen über Mittel und 
Wege behufs Durchführung ihrer „rechtmäßigen 
Forderungen“ berathen wurde. Die bekannte 
Phraſe, daß die Arbeiter ihre Anſprüche zunächſt 
auf friedlichem Wege geltend machen wollten, 
ſpielte dabei natürlich wieder die Hauptrolle — 
ultima ratioPaber bleibt der Streik. Nun iſt es 


Thatſache, daß in den großen Städten, namentlich 


in Berlin, die Bauluſt in den letzten Jahren 
bedeutend abgenommen hat; dieſe neueſte Streif- 


ren Ausbau der Pieranlagen, in, Nordenham 
650,000 Mark. 

Wolfenbüttel, 23. Februar. Der hier 
ſtattgehabte Delegirtentag des geſammten Braun⸗ 
ſchweiger Kriegerverbandes hat abgelehnt, der Er⸗ 
richtung eines Denkmals für Herzog Wilhelm 
näherzutreten. Der Delegirtentag erklärte ſich 
zwar im Prinzip dafür, glaubt aber, ſich dahin 
ausſprechen zu ſollen, daß die Initiative einer 
ganz anderen Stelle gebühre, welcher nicht vor- 
zugreifen ſei. 

Holzminden, 23. Februar. Der Direktor 
der herzoglichen Baugewerkſchule, Haarmann, ſeit 
26 Jahren Leiter dieſer älteſten Lehranſtalt für 
Baugewerke, iſt heute plötzlich geſtorben. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 23. Februar. Die „Neue Freie 
Preſſe“ erfährt aus angeblich authentiſcher Pa⸗ 
riſer Quelle, daß das gegenwärtig zur Ausfüh⸗ 
rung gelangte Reiſeprojekt der Kaiſerin Friedrich 
am Hofe zu Berlin bereits im Dezember be 
ſprochen worden ſei. Der Kaiſer habe damals 
die Verhältniſſe noch nicht als günſtig genug an⸗ 
geſehen, um die Reiſe anzurathen. Der fran⸗ 
zöſiſche Botſchafter Herbette in Berlin“ und der 
franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen Ribot 
hätten den Charakter der Reiſe genau definirt. 
In Paris ſei erörtert worden, ob Präſident 
Carnot die Kaiſerin nicht trotz des Inkognitos 
beſuchen ſolle. Vorläufig ſei der Republik⸗Prä⸗ 
ſident geſonnen, das Inkognito nicht zu ſtören, 
ſchon um politiſche Interpretationen zu vermei⸗ 
den. Es ſei zum mindeſten verfrüht, auf eine 
politiſche Miſſion bei der in Rede ſtehenden Reiſe 


zu ſchließen. 
Wien, 23. Februar. (W. T. B.) Mit 


ankündigung aber iſt durchaus geeignet, etwaige dem Kriegsminiſter und dem Generalſtabschef 


Wagehälſe, die dennoch ihr Vermögen, ja ihre 
Exiſtenz dadurch hatten aufs Spiel ſetzen wollen, 
daß ſie Bauten unternehmen, von denen ſie nie⸗ 
mals wiſſen können, wann und unter welchen 
Verhältniſſen fie beendet werden, abzuſchrecken. 
Verdenken wird es wenigſtens heutzutage Bau⸗ 
luſtigen kein Menſch, wenn ſie ſich zurückhalten 
und die Konſolidirung der Verhältniſſe abwarten. 
Zwingen aber kann die Kapitaliſten und Unter⸗ 
nehmer keine Macht dazu, Bauten aufzuführen. 
Unter dieſen Umſtänden gewinnt die „Lohnbewe⸗ 
gung“ der Bauhandwerker ein gemeinſchädliches 
Anſehen. Denn nicht allein die Maurer und Zim- 
merleute und die Bautiſchler ſind es, welche un⸗ 
ter dem Mangel an Bauluſt leiden würden, auch 
viele andere Handwerker werden davon hart be- 
troffen und indirekt haben dadurch alle ſtädtiſchen 
Gewerbe ganz erheblichen Schaden. Bleibt in 
großen Städten die Bauthätigkeit hinter dem Be⸗ 
darf zurück, ſo muß ſchließlich Wohnungsnoth, 
jedenfalls aber Steigerung der Miethspreiſe ein⸗ 
treten. Es iſt alſo durchaus nicht allein eine nur die 
Bauunternehmer und Baumeiſter angehende 
Frage, welche von den Maurern und Zimmerleu⸗ 
ten hier aufgeworfen wird, ſondern dieſelbe in⸗ 
tereſſirt alle Welt, ja, vor allem die Arbeiter der 
übrigen Gewerke: die Glaſer, die Schloſſer, 
Schmiede, Töpfer, Tapezierer u. ſ. w, denen die 
Streikluſtigen den Verdienſt zu kürzen im Be⸗ 
griff ſtehen. Wollen nun dieſe Arbeiter dem 
ruhig zuſehen? Wollen die Bürger, denen nun 
Miethsſteigerungen drohen, dabei unthätig blei— 
ben? Wir meinen, daß den Maurern und Zim⸗ 
merleuten, die dadurch, daß ſie fortlaufend viele 
Tauſende an die Kaſſen der Sozialdemokratie ab- 
führen, ſelber beweiſen, daß ihr Lohn ein aus- 
reichender iſt, nun einmal für allemal die Streik⸗ 
luſt benommen werden muß, und ſind überzeugt, 
daß das „Publikum“ Mann für Mann auf der 
Seite der Unternehmer und Bauherren ſtehen 
wird, wenn es gilt, einen gewiſſenlos hervorge⸗ 
rufenen Streik kräftig abzuwehreu. 

„— Wie eine hieſige Korreſpondenz den 

Blättern mittheilt, ſoll die Kaiſerin mit den älte⸗ 
ſten Prinzen im kommenden Frühjahr und Som⸗ 
mer zunächſt Helgoland für einige Tage zu be⸗ 
ſuchen, dann aber wieder auf Rügen für mehrere 
Wochen Aufenthalt zu nehmen gedenken. Be⸗ 
ſtätigung bleibt abzuwarten. 
Altona, 23. Februar. (W. T. B.) Durch 
ein geſtern früh ausgebrochenes Feuer, das über 
5 Stunden währte, iſt ein großes in der Groth- 
jahnſtraße gelegenes Fabrikgebäude, das von gegen 
20 Kaufleuten und Induftriellen benutzt war, 
vollſtändig in Aſche gelegt. Der Schaden iſt ſehr 
bedeutend. 

Bochum, 23. Februar. (W. T. B.) In 
der geſtrigen Verſammlung der Delegirten der 
Bergarbeiter wurde ein Ausſchuß von fünf Mit⸗ 
gliedern gewählt, der nach eigenem Ermeſſen die 
Zeit für die Einrichtung und die Friſt für die 
Bewilligung der am vorigen Sonntag beſchloſſe⸗ 
nen Forderungen feſtſetzen ſoll. Der bisherige 
Leiter Bringewald lehnte die Wahl in den Aus⸗ 
ſchuß ab, weil er verdächtigt worden ſei und 
weil er alle aufgeſtellten Forderungen nicht ver— 
treten könne. Am nächſten Sonntag ſollen an 


allen Hauptorten der rheiniſch-weſtfäliſchen 
Bergreviere Einzel⸗Verſammlungen abgehalten 
werden. 


Düſſeldorf, 23. Februar. Das Baum⸗ 
Nane von Matthes hierſelbſt iſt niederge⸗ 
rannt. 

Koblenz, 23. Februar. (W. T. B.) Das 
hieſige Eiſenbahn⸗Betriebsamt macht bekaunt: 
Der Trajekt⸗Betrieb Bingerbrück⸗Rüdesheim iſt 
am 21. d. M. für den Perſonen⸗Verkehr mit 
Ausſchluß der beiden letzten Tagesfahrten wieder 
eröffnet worden. 

Samburg, 23. Februar. In dem national⸗ 
liberalen Wahlkomitee zu Geeſtemünde herrſcht 
Meinungsverſchiedenheit über Fürſt Bismarcks 
Antwortſchreiben auf den Antrag zur Uebernahme 
eines Reichstagsmandats. er Abgeordnete 
Schoff ſprach die Anſicht aus, der Fürſt werde 
nach einem Wahlſiege das ihm zugefallene Man⸗ 
dat ſicherlich annehmen. 5 

Hamburg, 23. Februar. Sigmund Be⸗ 
renſſon, früherer Inhaber der Firma Neſtle und 
Melle, jetzt Inhaber der Buchhändlerfirma Jenſen 
und Verleger zahlreicher ſozialdemokratiſcher 
Fachzeitſchriften, wie „Kupferſchmied“, „Tiſchler⸗ 
Zeitung“ u. ſ. w., erſchien, an der Influenza er⸗ 
krankt, in einem gerichtlichen Termin. Bei 
Wahrnehmung deſſelben wurde er vom Schlage 
gerührt und verſtarb. 

Oldenburg. 23. Februar. Der Landtag 
bewilligte heute zum Zweck der Herſtellung einer 
beſſeren Verbindung zwiſchen Nordenham und 
Geeſtemünde und zum Bau einer Zweigbahn 
Nordeuham⸗Blexen und für eine weitere Dampf⸗ 


ſind der General⸗Genieinſpektor Baron Salis⸗ 
Soglio und der General-Inſpektor der Kavallerie 
v. Gemmingen⸗Guttenberg nach Peſt abgereiſt. 

Wien, 23. Februar. Der geſtern in Prag 
abgehaltene deutſchliberale Parteitag zeigte eine 
erfreuliche Einigkeit aller deutſchen Schattirun⸗ 
gen; bedeutſam erſcheint der einſtimmige Be⸗ 
ſchluß, daß alle neugewählten deutſchen Abgeord⸗ 
neten der vereinigten Linken beitreten Pollen. 
Der Tenor ſämmtlicher Reden ging dahin, daß 
die innere Lage eine Beſſerung aufweiſe, daß 
aber die Deutſchen noch Vorſicht anwenden müß⸗ 
ten. Der beſchloſſene Wahlaufruf führt eine 
ruhige, ſelbſtbewußte Sprache, enthält das be⸗ 
kannte deutſchliberale Programm und ruft die 
Volksgenoſſen zu einträchtiger, mannhafter Thä⸗ 
tigkeit auf. 

Wien, 23. Februar. (W. T. B.) Morgen 
Abend erfolgt die Publikation der Dividende der 
öſterreichiſchen Kredit⸗Anſtalt. 

Die Kuratel⸗Behörde hat die Einlöſung der 
am 1. März fälligen Prioritäts⸗Koupons der 
mähriſchen Grenzbahn in der bisherigen Weiſe 
genehmigt. 


dir 
Peſt, 23. Februar. Am Schluß der heu⸗ 


tigen Sitzung des . kam es zu 
wilden Lärmſcenen. Der Juſtizminiſter Szilagyi 
erhob ſich, um dem Führer der Oppoſition, 
Apponyi, in der Frage der Konſulargerichts⸗ 
barkeit zu antworten. Die Oppoſition verlangte 
eine Pauſe von fünf Minuten. Der Präſident 
ging auf dieſen Wunſch nicht ein, und der Mi⸗ 
niſter begann oder verſuchte vielmehr zu be⸗ 
ginnen, denn die Oppoſition erhob ein furcht⸗ 
bares Toben und Lärmen. Man ſchrie: „Eljen 
Apponyi!“ und übertönte die Worte des Mi⸗ 
niſters. Der Tumult dauerte mehrere Minuten. 
Der Miniſter konnte ſeine Rede kaum zu Ende 
führen. Der Vorfall rief große Aufregung her⸗ 
vor. Der Präſident war völlig machtlos, alle 
Mittel der 3 verſagten. Nach der 
Sitzung traten die Miniſter zu einer Konferenz 
:ufammen. Der Präſident des Hauſes ſchlug 
die Abhaltung einer nicht öffentlichen Sitzung 
vor, um den heutigen Vorgang zu diskutiren und 
künftigen Skandalen vorzubeugen. 


Belgien. 
Brüſſel, 23. Februar. 


Der Arbeitsrath beſchloß, die Regierung aufzu⸗ jedoch derſelben entſprachen. 


Fremdenſteuer zurückgewieſen und die Verpflich 
tung zur Aufenthaltserklärung und zum Viſum 
derſelben für den Fall eines Umzuges vorge: 
ſchrieben. Meline wird den Geſammtbericht 
über den Zolltarif zu Ende der Woche der Kam⸗ 
mer vorlegen. Die royaliſtiſche Rechte beſchloß, 
die von der Zollkommiſſion reftgejegten Zölle 
aufrecht zu erhalten und die von der Regierung 
verlangten Ermäßigungen abzulehnen. 

Paris, 23. Februar. Kaiſerin Friedrich, 
die ihren Aufenthalt bis Freitag dieſer Woche 
verlängert hat, begab ſich heute früh, in Beglei⸗ 
tung der Prinzeſſin Margarethe, des Botſchafters 
Grafen Münſter, des Grafen Seckendorff und 
zweier Hofdamen nach Verſailles, wo ſie das 
Schloß und den Park beſichtigte. Nach der Rück 
kehr fand eine Galatafel in der engliſchen Bot⸗ 
ſchaft ſtat.. Die Kaiſerin Friedrich hat wieder⸗ 
holt ihrer Befriedigung über die ehrfurchtsvolle 
Docu der Pariſer Bevölkerung Ausdruck ge⸗ 
geben. 

Paris, 23. Februar. (W. T. B.) Geſtern 
fanden in Rouen, Avesnes, Bethune, Orthez, 
Epinal und Prades 7 Deputirtennachwahlen ſtatt. 
Es wurden fünf Republikaner gewählt; außerdem 
ſind zwei Stichwahlen vorzunehmen. 

Paris, 23. Februar. (W. T. B.) Der 
Vorſitzende der Sublommiſſion des höheren Ar 
beitsrathes für die Lohnfrage, Zules Simon, hat 
ſich laut Mittheilung des „Temps“ für die 
Pfändbarkeit eines Achtels des Lohnes der Ar- 
beiter und Bedienſteten ausgeſprochen, ſowie 
dafür, daß Arbeiter und Bedienſtete berechtigt 
ſein ſollen, ein zweites Achtel des Lohues abzu⸗ 
treten; der Lohnabzug dürfte jedoch niemals ein 
Viertheil des Lohnes überſteigen. 

Paris, 23. Februar. (W. T. B.) Dem 
Munizipalrath iſt auf eine Reſolution, worin die 
Regierung aufgefordert wird, den Viehmarkt von 
La Vilette für auswärtige Hammel wieder zu 
eröffnen, vom Ackerbauminiſter geantwortet wor⸗ 
den, daß die unter den deutſchen und öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſchen Hammeln herrſchende Vieh⸗ 
ſeuche eine ſolche Maßregel nicht thunlich er⸗ 
ſcheinen laſſe. 


Spanien und Portugal. 
Liſſabon, 23. Februar. (W. T. B.) 
Sämmtliche republikaniſchen Klubs im ganzen 
Lande ſind geſchloſſen worden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 20. Februar. Kaiſer Wilhelm be⸗ 
abſichtigt bekanntlich bei Gelegenheit ſeiner dies⸗ 
jährigen Reiſe nach England auch die bedeu⸗ 
tendſten engliſchen Provinzialſtädte zu beſuchen. 
Wie die „Birmingham Gazette“ erfährt, liegt 
dieſer Rundreiſe des Kaiſers vornehmlich die Ab⸗ 
ſicht zu Grunde, aus eigenem Augenſchein die 
Beziehungen zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern 
in den großen engliſchen Fabrikſtädten zu ſtu⸗ 


en. 

Die Königin lehrte geſtern, begleitet von dem 
Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich von Batten⸗ 
berg und ihrem Hofſtaate, von Osborne nach 
Schloß Windſor zurück. 8 

Der Vizekönig von Irland, Lord Zetland, 
reiſte geſtern Morgen von Dublin nach den 
nothleidenden Diſtrikten Weſt⸗Irlands ab. 

Die Lage in Cardiff iſt unverändert. Die 
Arbeit in den Buteſchen Docks nimmt Tag und 
Nacht ihren regelmäßigen Verlauf und es be⸗ 
reitet den Rhedern keinerlei Schwierigkeiten, nicht 
zum Gewerkverein gehörige Seeleute für ihre 
Schiffe anzuwerben. Die walliſchen Bergleute 
zeigen keine Neigung, in den Streit einzugreifen 
und es iſt ſehr fraglich, ob die Eiſenbahnarbeiter 
ſich um die gm außerhalb der Ziele ihres Ver⸗ 
eins liegende Angelegenheit kümmern dürften. 
Die Cardiffer Polizei iſt in den letzten Wochen 
um mehr als 200 Mann verſtärkt worden. 

In London dauerte auch geſtern der Aus⸗ 
ſtand der Dockarbeiter fort, obwohl der Streik⸗ 
Ausſchuß das bekannte Manifeſt vom 5. Dezem⸗ 
ber zurückgezogen hatte. Verſchiedene Rheder 
richteten an die Ausſtändiſchen die Aufforderung, 


(Hirſchs T. B.) die Arbeit wieder zu beginnen, ohne daß dieſe 


Unter ſolchen Um⸗ 


fordern, in der Generalverſammlung dem Rath ſſtänden ſetzt die Rhederföderation ihre Anwer⸗ 
alle auf die Erneuerung der Handelsverträge be⸗ bungen „freier“ Arbeit fort und werden ihr 


züglichen Dokumente vorzulegen. Der Arbeits⸗ 
rath beſchloß ferner ag zu 
treffen, um einen allgemeinen Ausſtand zu ver⸗ 
hindern. 

Brüffel, 23. Februar. Die Regierung hat, 
den heftigen Proteſten der vlämiſchen Bevölkerung 
nachgebend, beſchloſſen, 12 neue vlämiſche Richter 
für den Brüſſeler Gerichtshof zu ernennen, damit 


die walloniſchen Richter bei den in vlämiſcher ſch 


Sprache zu führenden Vertheidigungen durch 
vlämiſche erſetzt werden können. 

Brüſſel, 23. Februar. In den großen 
Zechen von Flenu im Borinage brach heute 
wegen Entlaſſung einiger Arbeiter ein Streik 
aus. 500 Bergleute ſind ausſtändig. — Der 
Streik in Seraing dauert an und nimmt au Um⸗ 
fang zu. Heute Morgen fuhren 300 Arbeiter 
weniger ein, obwohl man ein Nachlaſſen des 
Ausſtandes ſicher angenommen hatte. 

Antwerpen, 23. Februar. Der Dampfer 
„Bordeaux“, von New⸗Orleans nach Antwerpen 
u terwegs, iſt in der Schelde geſtrandet und in 
Trümmer geborſten. Die Schifffahrt auf der 
Schelde wird durch dieſe Trümmer gefährdet; 
übrigens find ſchleunigſt Maßregeln zu ihrer Be⸗ 
ſeitigung getroffen worden. Seit fünf Jahren 
verſah der Dampfer „Bordeaux“ den regelmäßi⸗ 
gen Verkehrsdienſt zwiſchen New⸗Orleaus und 


Antwerpen, Ein Verluſt von Menſchenleben iſt 
nicht zu beklagen. 


Frankreich. 


Paris, 22. Februar. Der „Temps“ meldet 
aus Rom: Die Budgeterſparungen ſind definitiv 
auf 50 Millionen Lire fixirt; davon entfallen 
22 Millionen Lire auf das Kriegs- und Marine⸗ 
Budget, 28 Millionen auf das Budget des In⸗ 
nern. Die Vorlage des Budgets erfolgt Anfangs 


März. 

paris, 23. Februar. (W. T. B.) Die 
von der Regierung in der Kammer eingebrachte 
Budgelvorlage veranſchlagt die Einnahmen auf 
3, 218,404,133 Franks, die Ausgaben auf 
3, 217,915,525 Frauks, den Ueberſchuß der Ein⸗ 
nahmen ſomit auf 588,608 Franks. r 

Ju der Kommiſſion, welche mit der Prüfung 
der verſchiedenen Geſetzentwürfe, betreffend den 
Schutz franzöſiſcher Arbeiter gegen die Konkur⸗ 
renz fremder in Frankreich ſich aufhaltender Ar⸗ 


wahrſcheinlich noch vor Ende der Woche in den 
Albert⸗Docks etwa 1000 Mann zur Verfügung 
ſtehen. Vom 17. Dezember bis 11. Februar 
hat der Themſe⸗Ausſchuß der Föderation 19 
Dampfern ihren Kohlenvorrath geliefert, 4 
Dampfer mit 4417 Tons Ladung befrachtet und 
einen Dampfer mit einer Fracht von 1177 Tons 
entladen. Seit dem 11. d. M. hat der Aus⸗ 
ſchuß 6500 Tons Kohlen und verſchiedene andere 
Waaren gelöſcht und 5300 geſchlachtete Schafe 
von Viehdampfern ans Land geſchafft. Der 
Ausſchuß hat ferner ſeit dem 17. Dezember 
1040 Matroſen und Heizer angeworben, von 
welchen jeder eine Einſchreibegebühr von 1 Shil⸗ 
ling zu zahlen hatte. 

London, 23. Februar. (W. T. B.) Unter⸗ 
haus. Der Unterſtaatsſekretär Ferguſſon erklärte 
es für unnöthig, die kleine, jetzt in Egypten be⸗ 
findliche Streitmacht zu vergrößern; auch die 
Verſtärkung der Garniſon in Suakin ſei un⸗ 
nöthig. — Der Kanzler der Schatzkammer Goſchen 
führte aus, er habe, als er in Leed jüngſt von 
Banknoten im Betrage von zehn Shillingen ge⸗ 
ſprochen, gemeint, daß dieſelben durch Silber 
nur ſo weit gedeckt werden ſollten, als es nöthig 
erſchien, um die Noten in Silber einzulöſen; 
der Reſt würde theils auf Gold, theils auf 
Werthpapieren baſiren. 

London, 23. Februar. Unterhaus. Bei 
der Berathung des Militäretats beantragte 
Labouchere die Herabſetzung der Heeresſtärke um 
3320 Mann und zwar als Proteſt gegen die 
Beſetzung von Tokars und die andauernde Be⸗ 
ſetzung von Egypten. 

London, 23. Februar. (W. T. B.) Das 
„Reuterſche Bureau“ meldet aus Rio de Janeiro 
von heute, daß die kürzlich ausgebrochenen Ar⸗ 
beiter-Ausftände ſich weiter ausbreiten und einen 


großen Schaden in dem geſchäftlichen Verkehr 
Die Stauer ſtreiken noch immer, 


verurſachten. 
ebenſo haben die Arbeiter der Zentraleiſenbahn 
die Arbeit eingeſtellt. Der Dienſt bei derſelben 
iſt eingeſtellt. Die Streikenden verlangen in 
Felge der Preiserhöhung der Lebensmittel eine 
Lohnerhöhung. 

London, 23. Februar. (W. T. B.) Ja 
der heutigen Sitzung beſchloß die argentiniſche 
Kommiſſion, den Fundirungsplan ohne Rückficht 
auf den Waſſerwerksplan ſofort auszuführen. 


ER 
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* Die Kommiſſion erſuchte jedoch die argentiniſche] Poſen 1,752,094 (1,715,618), Schleſien 4,223,807 ganiſchen Herzkrankheiten, 1 an Schlagfluß, 1 an fahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft hat, von Newyork kom⸗ März ⸗ Juni i⸗ Man: 3 
1 Regierung, ſich fo Bald als möglich mit der (4,112,319), Schleswig Holstein 1217,03 | Diphtperitis, ü rer Ver Bebran 1750, ber Diet 
i Waſſerwerks-Geſellſchaft zu verjtändigen. (1,150,306), Hannover 2,280,491 (2,172,702), —.ñx7?7d 8 paſfirt. Aug 17,70. rent beh., per Februar 59,90. 
ie g 5 7885 ei an 8 a. 19 98 nl ef: 7 5 8 10513 Aus den Provinzen. — — — deer März 59,90, per März⸗Juni 60,10, per Mai⸗ 
I: aus Newyork wird dort die Frage lebhaft erör⸗ 1.664, 592,454), einlan ‚110,31: e 5 4 Bi PD 7 . 

5 tert, ob Blaine thatſächlich die Annexion Kubas (4,344,527), Hohenzollern 66,148 (66,720). Die § Köslin. Ueber des Vermögen des Kauf: Börſen⸗Berichte Auguſt 60,30. Rüböl feſt, per Februar 


manns Michel Tannenzapf hierſelbſt iſt das Stettin, 24. Februar. Wetter: Schön. 68,50, per März 69,00, per März⸗Juni 69,50, 


durch die Vereinigten Staaten anſtrebt. Es ſteht in Klammern vermerkten Zahlen bedeuten die Konkursverfahren eröffnet. Der Kaufmann F. Barometer 28" 9%. Temperatur . 1° Reau- pt Mai Auguſt 70,50. Spiritus ſeſt, ver 


jedenfalls feſt, daß der kubaniſche Zucker, falls Einwohnerzahl im Jahre 1885. 


3 


Frauen⸗Zeitung“ zum Abſchluß. Neben dieſer April⸗Mai 50— ez., per Mai⸗Juni 170 Amſterdam, 23. Februar, Nachmittags 
Novelle enthält das Heft einen vortrefflichen Aufſatz 11017050 585. 5 Ju Alt 16550169 Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
Zur Geſchichte der Nähmaſchine“ von Heinrich bezahlt. ; 8 höher, per März 225, per Mai — Roggen 
Theen, eine ungemein ſcharf beobachtete Schilderung.“ Fpiritus matter, rer 10,000 Literprozent loke höher, auf Termine feit, per März 162 bis 
„Aus dem Corſenlande“ von Eugen von Jagow ꝛc. loko ohne Faß 70er 47,20 bez., 50er 65,90 163 —164—163, per Mai 156—157—158, per 
Der außerordentlich reichhaltige Modentheil nom., per Februar 70er —,—, per April⸗Mai Oktober 144—145.—146— 145. Raps per 
bietet, wie immer, nicht nur ein erſchöpfendes 70er 47,00 bez., per Mai⸗Juni 70er —.—, per Frühjahr —,—. Rüböl loko 32,00, per Mai 
Bild der neueſten hierher gehörenden Erſcheinungen, Juni⸗Juli 70er ——, per Juli⸗Auguſt 70er 30,87, per Herbſt 31,50. 


geſtellt wird. übergeben waren, eine Aenderung eingetreten ſei. 

London, 23. Februar. Laut amtlicher Dies iſt aber nicht der Fall, die darüber abge⸗ 
Meldung wird die kanadiſche Regierung den eng⸗ ſchloſſenen Verträge gehen vielmehr weiter und 
liſchen Anſtedlern in Manitoba und der nord- iſt der vom Magiſtrat eingeſetzte Vertreter des 
weſtlichen Provinz außer freien Landverleihungen Inſpektors in dieſelben eingetreten. Derſelbe 


auch baares Geld zubilligen. immt jede! ’ 
London, 23. Februar. General Duplat, ee F 


8 


1 i 3 nn 2 Laurin iſt zum Verwalter der Maſſe beſtellt. mur, Nachts — 3° Reaumur. Wind: W. Februar 39,00, per März 39,25, per Mai⸗ 
N F A ir TRY en die not cen Belt ae Konkursforderungen find bis zum 13. März bei Weizen etwas feſter, der 1000 Kilogr. loko ur 8 per September⸗Dezember 39,25. 
1 * Märkten der Vereinigten Staaten anögeſ cloſſen sche tigt bat N nn i. ar 5 7 8 dem hieſigen Amtsgericht anzumelden. Ei 8 geringer 5 e bez. — Wetter: Schön. 4 

A wird; von Seiten Spaniens wird behauptet, die dadurch eine Veränderung erfahren, daß der bis⸗ : r April-Mat 1955 . ii : Br i⸗Juni Amſterdam, 23. Februar. Java⸗Kaf⸗ 
f i re un 75 852 Cue er herige Kirchhofsinſpektor verſtorben iſt. Das Kunſt und Literatur. = 9 ai 195,50 B. u. G., per Mai⸗Jun ber n nee — 5 

3 elben aber vor Ablauf der übrigen Handelsber⸗ Publikum iſt dadurch vielfach zu der irrigen An⸗ Gabriele, von Otto Roquette, ge⸗ No twas feſter, per 1000 Kilogramm Amſterdam, 23. Februar, Nachmitt. 4 Uhr 
2 träge unmöglich. Die Union beſteht aber darauf, ſicht gekommen, d 1 Frieppofe dei d ˖ en ti dagen etwas feſter, b nog ˖ 5 r f 5 
2 2 daß die Reziprozität innerhalb zwei Jahren her⸗ Gräbern, welche kiäher em guſpelter zur Pflege langt in dem ‚meneften Heft ber luſttiren doke 105 171 bez, per Februne. —,—, der Ba ed DhOD. 
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2 Stallmeiſter der Königin Viktoria, reiſte heute Auf 50 16 ; ; i 
u \ . N ER — Auf Veranlaffurg des hieſigen Vereins ſondern bringt auch ſtets zahlreiche Vorlagen zu —,—, per Auguſt⸗September 70er 47,50 nom. 
5 bie einer ab, Mar 5 Ba Friedrich — für Naturheilkunde 85 a wird ſolchen Handarbeiten, die, nicht direkt in den 5 auf (ots 1140 verz. bez. Antwerpen, 23. Februar, Nachmittags 2 
he a Fr 3 he am Freitag von dort Donnerſtag, den 26. d. M., im Saale des Herrn Rahmen der Toilette fallend, als reizende, leiht| Rüböl höher, per 100 Kilogramm loko o. Uhr 15 Minuten. e een kt. 
0 * — 23 1 5 Wie aus Buenos Notz Frau Klara Mü che aus Berlin einen herzuſtellende Geſchenkwerke u. dgl., geſchickten F. bei Kl. loko 59 B., per Februar 59,50 B., (Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
12 Apres gemeldet wird, wird dort eine wichtige Vorkrag über „Verdauungsſtörungen als Urſache Damenhänden tauſendfache Anregung bieten. per April⸗Mai 59,50 B., per September⸗Ok⸗ 17 13 u. B, per Februar —.— bez., 
* Proklamation der Mepublil erwartet Berichte von Nervenleiden halten, Frau Müche hat be. 148] fkober 60,50 B. 16,50 B., per Mürz —,— bez., 16 B., per 
7 dene Zeitungen wurden ſiſtirt 8 reits in vielen deutſchen Städten über Themas 3 . Gerſte loko ohne Handel. April —,— bez., 16 B. Belt. 
1 9 N der Naturheilkunde geſprochen und waren ihre Das Harmonium, welches heute einen ehren⸗ Hafer per 1000 Kilogramm Info pom⸗ Antwerpen, 23. Februar, Nachmittags. 
4 Schweden und Norwegen. Vorträge ſtets von Hunderten von Damen be⸗ vollen Platz in vielen muſikaliſchen Familien be⸗ merſcher 136—142 bez. Feinſter über Notiz Getreidemarkt. Weizen feſt. — Rog⸗ 
4 Chriſtiania, 23. Februar (W T. B.) ſucht, ſo hörten z. B in Nürnberg 700 Frauen hauptet, iſt in ſeiner Schönheit und Vielſeitig⸗ bezahlt. gen behauptet. — Hafer unverändert. — 
2. 8 ative Minift en Stang bat benie n einem Abend ihrem belehrenden Vortrag zu. keit leider noch nicht genug gewürdigt. Die Art Regulirungspreiſe: Weizen —,—, Reger. Gerſte behauptet. 
f f ee. 1 ur e In der Verſammlung am Donnerſtag iſt Herren ſeiner Verwendung, beſonders im Zufammenjpiel| _ —, Spiritus —,—, Nüböl 59. 
in Folge Annahme einer von 1 be- und Damen der Zutritt geſtattet, während Frau als Duos und Trio mit Klavier oder Violoncell Angemeldet: Nichts. London, 23. Februar. 95%, Java⸗ 
e e Me er der Fee Müche am Freitag in demſelben Saale noch ſu. ſ. w., gehört zu den ſchönſten muſikaliſchen zucker loko 15,37, ruhig. — Rübenroh⸗ 
! en eg hellen demiſſt er Di ap Re- einen Spezialvortrag für Damen halten wird. Genüſſen. Ein Artikel, der den inneren Bau zucker loko 13,75, ruhig. — Centrifugal⸗ 
15 ugelegen M 15 1 > 9 er 55 — Wenn es auch noch lange Zeit währen des deutſchen Harmoniums erläutert, ſowie die Cuba —,—. - 
m gegneriſche Mehrheit betrug 59 gegen dürfte, ehe das Nachtwachtweſen auch hier gänz: Vorzüge deſſelben allgemein verftändlich erklärt, London, 23. Februar. An der Küſte 1 
timmen. lich in die Hände der Polizei übergehen wird, jo iſt jedem Freunde dieſes ſchönen Hausinſtruments Weizenladung angeboten. — Wetter: Nebel. 
Rußland. hat ſich die königliche Polizeidirektion doch ent⸗ zu empfehlen. Man verlange den Abdruck obigen London, 23. Februar. Chili⸗Kupfer 
36 20. Febr. Der „ Köl ſchloſſen, ſchon jetzt für nächtliche Sicherheit in Artikels gratis von der hieſigen Firma E. Simon, 53,25, per 3 Monat 53,50. 
„ Vetersburg, 20. Februar. Der „Köln. erhöhtem Maße zu ſorgen und werden vom Muſikalien⸗ und Harmoniumhandlung, die auch Glasgow, 23. Februar, Nachm. Noh⸗ 
Ztg. an eſchrieben d eine Rede des Char- J. Abril ab auch währen der Nacht egi die illuſtrirten Harmonium⸗Preisliſten der ber eifen. Sr debe Mixed numbres war⸗ 
. 5 E ichs A a f Ay 5 : 10 4 nr mauns⸗Patrouillen die Straßen abſchreiten. Dieſe rühmten deutſchen Fabrik von Schiedmayer ver⸗ rants 46 Sh. 9 d. 5 ; 
Minis — a Voltsauſtlärung Graf Delſanow in Einrichtung iſt mit Freude zu begrüßen. ſendet, ebenſo gratis Verzeichniſſe über Harmo⸗ Glasgow, 23. Februar. Die Verſchif⸗ 
2 öffentticher Versammlung den Vorwurf über bie — Bietet ein Handelsagent ſeine Dienſte 4 — . Klavier-, Geſangs⸗ und andere e in der vorigen Woche 5035 
Beſchränkung des Studiums der Philoſophie auf namens feines Geſchäftsherrn dritten Perſonen Kompoſitionen. gen Gates ons in derſelben Woche des vori⸗ 
2 den ruſſiſchen Univerſitäten anhören mußte, den ſan unter dem Vorgeben, Vollmacht hier zu be⸗ ; ; — > | 
. er von dieſer Seite wohl am wenigſten erwartet ſizen, ohne daß der Geſchäftsherr dieſen dritten Vermiſchte Nachrichten. 1 
13 hatte. In der Sitzung der Muttergottes⸗Bruder⸗ Perſonen eine Anzeige von der Bevollmächtigung Berlin. Wenn man hört, daß die neue Wollmarkt. 
1 ſchaft hielt nämlich der genannte Erzbiſchof eine des Agenten zu Geſchäftsabſchlüſſen gemacht hat deutſche Reichsanleihe und die neuen preußiſchen Bradford, 23. Februar. Wolle ruhig, aber 
2 Rede über die Beziehungen der Kirche zum oder dieſe ſich in anderer Weiſe von der Ma Konſols, welche in Höhe von 450 Millionen ſtetig, Garne eher unregelmäßig, Stoffe ruhig. 
Te Staat, die von dem Geſichtspunkt ausging. daß der vorgegebenen Vollmacht Keuntniß verſchafft Mark jüngſt zur Zeichnung aufgelegt waren, um —ͤ— — — — — 
"Br eine Trennung beider in Rußland undenkbar ſei. haben, jo wird, nach einem Urtheil des Reichs⸗ den 45fachen Betrag überzeichnet ſind, und ferner Te legraphiſche Depeſchen. 
2 Redner wies auf die Entfremdung der gebildeten gerichts, VI. Zivilſenats, vom 1. Dezember 1890, ausrechnet, daß insgeſammt alſo eine Summe 
11 Klaſſen von der Kirche hin und erblickt die Ur⸗ wenn. der Agent thatſächlich ohne Vollmacht von 20,475,223,000 Mark gezeichnet worden iſt, Peſt, 24. Februar. An dem Poſtwagen 
7 ſache dieſer Erſcheinung blos in der ſtlaviſchen Geſchäfte mit jenen dritten Perſonen abgeſchloſſen[ſo macht man ſich ſchwerlich einen Begriff von des heute Morgen von Wien über Bruck abge⸗ 
u Nachbetung der Wiſſenſchaft des Weſtens. Die hat, der Geſchäftsherr durch dieſe Abſchlüſſe der wirklichen Bedeutung einer ſolchen Summe. gangenen Schnellzuges fand ein Radbruch ſtatt. 
5 - Beſchränkung des Studiums der Philoſophie an nicht verpflichtet. Selbſt wenn der Geſchäftsherr Ein gewandter Rechner hat nun, um den Umfang Glücklicherweiſe konnte der Zug ſchnell zm 
a den höheren Lehranſtalten ſei zu bedauern; denn dem Agenten früher — ohne daß der Agent den einer ſolchen Summe zu veranſchaulichen, aus- Sehen gebracht werd daß ein Unglücksfall 
Se ſchädlich ſei nur die neue rationaliſtiſche Rich⸗ Dritten als ſelbſtändiger Vertreter des Geſchäfts⸗ gerechnet, daß, wenn es denkbar wäre, daß en g verden, jo daß ein Unglücksfal 
9 tung, der auch Graf Leo Tolſtoi 1 deſſen herrn irgendwie angekündigt war — freie Hand irgend Jemand ſeit Chriſti Geburt bis zum vermieden wurde. 
E Lehre ein Gemiſch der Irrlehren Weſteuropas gelaſſen hatte, ob und welchen Perſonen und zu Zeichnungstag in jeder Minute 20 Mark eripart) - Brüſſel, 23. Februar. Frere Orban fell 
== bilde. Man enthalte bedauerlicher Weiſe der e = 5 wolle, 1105 und bei Seite gelegt hätte, er noch nicht eine dem König ein Memorandum eingereicht haben, 
— ſtudirenden Jugend Rußlands eine gründliche ſpäter aber einſchränkende nweiſungen Aar en Summe von zwanzig Milliarden zuſammen⸗ BR die U. äglichket as 
: philoſophiſche Biltung vor und ſchicke fie zu hat, ſo iſt ein unter Verletzung dieſer Auwei⸗ gehabt hätte. Gs find nämlich ſeit Chriſti Ge⸗ in welchem er die Unverträglichkeit des allgemei⸗ 
4 - ihrer weiteren Ausbildung nach dem Auslande. ſungen abgeſchloſſenes Geſchäft für den Geſchäfts⸗ burt vergangen 1890 Jahre & 365 — 689,850 nen Stimmrechts mit den monarchiſtiſchen Inſti⸗ 
1 Sehr begreiflicher Weiſe ei fie nicht im Stande, berrn unverbindlich. Der Geſchäftsherr, kann Tage; dazu jeit dem 1. Januar bis zum Zeich tutionen nachzuweiſen verſucht. 
17 der im Auslande vorherrſchenden materialiſtiſchen demnach die dem Agenten ertheilten Juſtruktionen nungstage 51 Tage, alſo insgeſammt 689,901 Paris, 24. Februar. Dem geſtrigen Em⸗ 
5 Strömung Widerſtand zu leiſten und als Trä⸗ wirkſam zurücknehmen oder modifiziren, ohne Tage oder X 24 16,557,624 Stunden oder >“ „ 05 THAT. > Dem geſwigen en 
3 gerin dieſer Richtung erläeine fie fpäter wieder denjenigen Perſonen, mit welchen früher durch x 60 = 993,457,440 Minuten. Eine Erſparniß e ee TE 
1 in ihrem Vaterlande. Oberprokurator Pobe⸗ Vermittelung des Agenten kontrahirt worden, von 20 Mark in jeder Minute würde die Summe im Hotel der engliſchen Botſchaft wohnten außer 
3 donoszew, Minifter Deljanow und hohe Geiſt⸗ und welchen nicht der Agent als ſelbſtſtändig vonn 19,869, 148,800 M. den Mitgliedern der engliſchen und deutſchen 
1 liche wohnten dem Vortrage bei. berechtigter Vertreter vom Geſchäftsherrn an ergeben; es bedarf alſo, um Botſchaft auch die Mitglieder der öſterreichiſchen 
1 Aus er and nr man 8 et war, davon Mittheilung machen 5 , u 8h 90 HBbBotſchaft ſowie der griechiſchen Geſandtſchaft bei 
ee. tg.“, daß die Verurtheilungen evangeliſch⸗luthe⸗ 5 . g „ D — 8 jeſtä ; er, 
we Acer 1 die 5 her mich fle — Das geſtrige Konzert des Geſang⸗Vereins Mark noch einer Zuzahlung Hamburg, 23. Februar, Nuchm. 3 Uhr 30 Ihre Majeſtät kehrte um 11 Uhr in das deutſche 
1 Kirche in Zerwürfniſſe gerathen find, fortdauern. der Stettiner Handwerker⸗Reſſource im Saale von 60 Pfennig pro Mi- Minuten. K . (Nach litt bericht. Good Botſchaftshotel zurück. 
99 Zu den in letzter Zeit zu viermonatlicher Amts- der „Philharmonie“ batte ſich eines überaus nute ſeit Chriſti Geburt. ee e per 3 — 85 25, per Mürz Paris, 23. Februar. Die Proteſte gegen 
nr enthebung verurtheilten Predigern gehört der zahlreichen Beſuches zu erfreuen und bot das Das würde eine Summe BR 82,25, per Mai 80,50, per September 76,75, die Künſtler, welche die Berliner Ausſtellung bes 
1 Oberpaſtor Kolbe in Pernau. e 2 2 er F. gien an he Hin. nee e uhig iR ſcchicken wollen, mehren ſich. Auch die reaktionäre 
SE Petersburg, 23. Februar. W. T B) Abwechſelung. Die Chöre, unter Deren 5. Riecke e 5 20,465, 223,264 M. mburg, 23. Februar, Nachm. 5 Uhr „Autorite“ ſowie der radikale „Rappel“ eifern 


7 - i ; ; i fer- Leitung ſchwungvoll vorgetragen, zeugten von 
5 gen ng Nr jun . vortheilhafter Stimmenvertheilung und fleißigem 
97 prozentigen Rente und die Emiſſion einer zweiten] Studium, und auch unter den Soliſten waren 
er Aprogentigen inneren Anzeihe im Betrage von einige tüchtige Sänger. Herr Pukownik von ber 
70 Millionen Kreditrubel. Der Rückkauf der Königs⸗Regiments⸗Kapelle, trug zwei Solis für 
5 4 Rente erfolgt am 1. Juni 1891, mit welchem Violine — Spinnerlied von Holländer und dan 
2 Tage auch der Zinslauf der Obligationen der tafie über Motive aus „Troubadour! — vor 
Er 4 neuen Anleihen beginnt. Die Inhaber der Rente Sen damit lebhaften und verdienten 
. können dieſelbe gegen die neue Anleihe aus⸗ ; : 2 

4 tauſchen 5 le alsdann eine N eine Der Arbeiter Franz May kam vor einigen 
17 von 7 Prozent. Eine bezügliche Anmel⸗ Tagen in ein Materialwaarengeſchäft in der 
dung hat bei der ruſſiſchen Reichsbank oder Wollweberſtraße und beſtellte dort Kaffee, Zucker, 


jeſer V 8 ähernd, 45 Min. (Privat ⸗Depeſche von Joswich ine Betheili a 
bu auf 5 75 Fehlen don 10 Mienen, dei A 2: % e eee en 1 * A 11 deen ei, 127 er blieb 
eee ürz 13,60, per Mat 13,65, per Auguſt 13,82, matt, weil die Gerüchte bezüglich großer Lon 
Berlin, 24. Februar. Die muthmaßlichen per Oktober⸗Dezember 12,70. — Stetig. doner Fallimente immer beſtimmter auftreten. 


Suldezerggſelten Wolf fr ger Bremen, 23. Februar. Petroleum Die demnächſtige fünfjährige Volkszählung 


Mittag von der Kriminalpolizei ermittelt und (Schluß Bericht) ftetig, Standard white loko findet am 12. April ſtatt. 
feftgenommen worden. Cine Lokal Korreſponden 6.55 B. Das Budget pro 1892 ſchließt mit einem 
berichtet darüber Folgendes: Die Nachforſchungen Wien, 23. Februar, Nachm. Getreide, Ueberſchuß von ca. 600,000 Franks ab. Die 


der Polizei, wo ſich Pollak in Weißenſee aufge⸗ tſächli { a 
halten und in weſſen Geſellſchaft er dort ge⸗ markt. derbst 80 96.7912 8 G., 8,54 hauptſächlichſte Neuerung beſteht darin, daß die 


ö f B . A | G., 8 Roggen] Zinsgarantie der algeriſchen Bahnen in das ge 
. deren Filialen bis zum 28. Februar 1891 zu er⸗ Gries ꝛc., indem er ſich als einen Landwirth aus] weſen, ergaben, daß der Schlächtergeſelle, welcher B., per 9 1 9 5 0 8 
1 ſahen. Die Stüde der un Anleihe werben | Pobeiuc) ansgab und noch bemerfte, daß fein l einem jungen linden, 5 Be bafetet per 8.05 7 8. 5 . wöhnliche Budget aufgenommen iſt. Der da⸗ 
3 eventuell auch zu 93 Prozent verkauft: dieſelben Fuhrwerk vor der Thür ſtehe. Man hatte es mit ſeinem Schwager und feiner Schwägerin 6,172 G, bio B. 15 Ron 


6.60 B., ver Iuli-Auguft 6.62 G., 6,65 B. durch nöthig gewordene Mehrertrag iſt durch er⸗ 


8 5 werden als Depots in den Kronskaſſen zum jedoch mit einem Schwindler zu thun, deſſen zuſammengeweſen ſei. Auch der bei feinem G., 6,60 B., pe höhte normale Steuereinnahmen und neue Zöll 
„ Preiſe von 85 Kreditrubel reſp. 45 Goldrubel Verhaftung alsbald erfolgte. BT en dem Schlächtermeiſter Steuer, be⸗ Dale: „per DEINEN 7,25 G., 7,28 B, per Herbſt ſowie durch die e der allen 2 
1 für 100 Rubel nominal angenommen. . . In dem Haufe Hohenzollernſtraße 67 ſind dienſtete Kutſcher Friedrich May war vorgeſtern % . %% n. botationsfaffe erzielt word 

kürzlich mehrere Keller erbrochen und aus den⸗ gleichfalls nach Weißenſee mit Pollak gekommen rden. 


elben verſchiedenen Perſonen Kartoffeln, Steiu⸗ 


ohlen ꝛc. in theils kleinen, theils größeren Quan⸗ 
romanhaft ausgeſchmückte Meldung, der nach ritäten geftohlen. Wenn man auch an dem Tage 


"2 Petersburg gereifte Fürſt Schwarzenberg habe zwei Männer auf dem Hofe genannten Hauſes 
* eine politiſche Miſſion, iſt abſolut aus der Luft geſehen hat, ſo gelang es bis jetzt doch noch nicht, 


und hatte ſich der kleinen Geſellſchaft ange⸗ Paris, 23. Februar, Nachmittag. (Schluß London, 23. Februar. Die Schuldbeweiſe 
12 as auch 55 mit 905 n Kourſe.) Träge. 3 en een mehren ſich derart, daß deſſen 
dieſem Vorort zuſammengeblieben, als ſi 35 Ueberweiſung au die Aſſiſen demnächſt erfolgen 
ägeri . 96,00 | 96,06 } 8 
Schwager und Schwägerin des Pollak nach 3 %/ amortifirb, Rente .... 95,80 dürfte. Der Gerichtsarzt konſlatirte, daß der 


1. Petersburg, 23. Februar. Die unläng ſt 
1 7 vom Czechenblakt „Narodni Liſty“ gebrachte, |} 


iffen ; | it di s geſtern Morgen das 3% Rente.. 95,70 
1 gegriffen ; Fürſt Schwarzenberg befindet ſich eit dieſelben genau feſtzuſtellen und in Haft zu . EN May ſehr über⸗ / /% Anleihe 105,05, 105,05 Mord ohne Kraftanſtrengung, mithin auch von 
| Peli. auf der Bärenjagd fern von aller | nehmen. FF raſcht und äußerte ſich auch zu den e De Isa NONE W 880% ha 98% Betrunkenen ausgeführt ſein könne. 
n - < — „Unſere Don Juans“, die luſtige Ge⸗ i atte, er wolle na 5 e 3.12 ½ 93.37. 
Peetersburg, 22. Februar. (W. T B.) ſangspoſſe, hatte gefteru im Bellevue Theater zum Weißensee 1 2 1 Semhalpelge, Kae re Bee ge FFF 
— Das 40. Reſerve. (Cadre:) Regiment (Stabs Beneſiz für Fräulein Grüner wieder ihre Zug, durch den Schwager des Pollak erfahren hatte, % ale de 1880 99,55 99-60 lebnte im weiteren Verlaufe der Sitzung den 
9 Quartier Kowel, Gouvernement Wolhynien) iſt kraft bewährt, denn das Theater war ſehr gut daß der Letztere mit May dort zuſammengeweſen, 4% unifiz. Epypter 494.37 495,62 Antrag Laboucheres auf Herabſetzung der Heeres» 
5 in das 165. Kowelſche Infanterie Regiment beſucht und lebhafter Beifall lohnte die Darſtel fiel dies Doppelſpiel des Kutſchers auf und die 4% Spanier äußere Anleihe... .] 77.25 | 774, ſtärke um 3320 Mann mit 124 gegen 52 Stim⸗ 
ohne Veränderung der Dislokation umbenannt ler. Die heitere Poſſe wird aber nicht mehr Beamten nahmen nun M. in ein ſcharfes Ver⸗ Convert. Türken 19.62òöI 19,72 ½ men ab : 
worden. lange auf dem Repertoir bleiben und hat ſich hör. Hierbei geſtand derſelbe nun ein, daß er 1 * 0 | 9% London, 28. Februar. Nach elner Mel 
Petersburg, 23. Februar. (W. T. B.) deshalb Herr Köchy entſchloſſen, die Zugkraft thatſächlich mit P. zuſammengeweſen und um es, ürk.⸗Obligationen .. | 437,00 17 0 en. Februar. . ach einer Meldung 
Geſtern fand bei dem Großfürſten Paul derſelben noch einmal zu erproben und hat die. 2 Uhr Nachts nach Hauſe zurückgekehrt ſei. e eee 300 28 80750 des „Reuter ſchen Bureaus“ aus Buenos- 
3 reg ein Ball ftatt, welchem der Kaiſer, ſelhe für fein am Donnerſtag ftattfindendes Ber Pollak wäre angetrunken geweſen und habe un . rierten 7 75 343.75 Ayres find die geſtrigen Munizipalraths⸗ 
= die Kaiſerin, die bier anweſenden Mitglieder des nefiz gewählt. Wir wünſchen auch ihm damit weit der Mordſtätte eine „Dame“, welche fich| Banque ottomane 629,00 631,25 wahlen ruhig verlaufen. Die Kandidaten der 
3 Eaiferlichen  Yaufes und Prinz Heinrich von den beiten Erfolg. in Begleitung zweier Herren befunden, aufge) „ de Pari 841.25 84,75 Union Civica gewannen 4 Si 
3 Orleans beiwohnten. Ken 81. * Einer Arbeiterfrau iſt am Nachmittag des fordert, mit ihm zu gehen; als der An⸗ m descompe . 55,00 | 553,75 2 N 
Heute trafen aus Berlin die beiden chineſi- 21. d. M. auf dem neuen Markt aus ihrer Man- geklagte hierauf von einem der Männer zur Crédit ſoncj er 1290,00 1288,75 Petersburg, 23. Februar. Der Kaiſer hat wie 
. Geſandten, ſowie der neue griechiſche Ge⸗ teltaſche eine grüne Perlenbörſe mit 15 Mark Rede eſtellt worden habe der Schlächter⸗ 1 mobillier 0% 436,25 438,75 allgemein bemerkt wurde, unlängſt den früheren 
1 andte Pagarigogulo ein. Inhalt geſtohlen. eſelle 110 lich mit inem Meſſer auf den Frem⸗ Meridional⸗Aktien . 695,00 | 701,25 Gendarmeriechef Generalabjutanten O a 
> Reval, 23. Februar. (W. T. B.) Die * Geftern Abend wurde die Feuerwehr nach den tosgeſtechen. Als Vanama⸗Kanal⸗Altfen ....... +. — | 8750 |en hutanten Drjchersti 


den losgeſtochen. Alsdann wären 1 8 mehrere 5% Obligationen 35.00 | 36.25 beſonders ausgezeichnet und man ift der Anficht 
Perſonen hinzugekommen, welche auf P. eindran⸗ Aip"Zinto-Altien ........ ++» 586.25 | 590.60 der Kai e e 7 
gen, während May die Fulcht ergriffen haben Suez kanal⸗Alten n 2451,25 2455,00 daß er Kaiſer beabſichtige ihm in naher Zukunft 
will. Als der Davonlaufende ſich zufällig einmal Gaz Parislen. 1466,00 1472,00 feinen hohen Poſten anzuvertrauen. General 
umgeblickt, hätte er geſehen, wie P. zuſammen⸗ Credit Lyonnais ...;........- 822,00 | 825,00 Orſchewski hatte bekanntlich den Muth dem Kaiſer 


Rhede iſt mit Treibseis bedeckt, welches die dem Hauſe Stoltingſtraße 99 gerufen. In einem 
Dampfer nicht zu forciren wagen. Die Witte⸗ Seitenflügel des Neubaues ſollen Feuerfunken 
rung iſt jedoch mild. Baltiſchport iſt eisfrei. bemerkt worden ſein, es wurde jedoch nichts von 

einem Feuer vorgefunden und konnte die Feuer⸗ 


Türkei. wehr unverrichteter Sache wieder umkehren ; N ; 1E 2,00 3 
Ä ebroche 8 — iſchen hatte die Kriminal⸗ Gaz pour le Fr. et IEtrang. .. 597,00 | 592, ; 22 
* Konſtantinopel, 21. Februar. W. T. B.) * Das Waſſer der hieſigen Leitung enthält Pallge u dem Bu N. gehörigen a Transatlantique.. 61200 | 615,00 gen daß das vom verſtorbenen W 
3 Die nach Tripolis entſandte Kommiſſion hat ihre nach einer 755 ausgeführten Unterſuchung in durchſucht und es wurde nun die überraſchende B. de Frances 4312,00 1 oi inaugurirte reaktionäre Syſtem dem Lande 
Arbeiten abgeſchloſſen. Wie verlautet, find die 100,000 Theilen 8,60 Theile orzaniſcher Sub- Entdeckung gemacht, daß der Aermel feines Weber: Tabea Otten. „ 34300 werde verderblich werden. 
von derſelben eingegangenen Berichte befriedigend. ſtanzen und iſt alſo gegenwärtig als Trinkwaſſer zlehers theilweiſe aufgeſchlitzt, theilweiſe aufge⸗ e e e e e Petersburg, 23. Februar. Aus zuver⸗ 
Die Kommiſſion hat bereits ihre Heimreiſe au- nicht geeignet. . riſſen war und es ſoll auch das Taſchenmeſſer Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 121¼5 | 122,00 läſſiger Quelle verlautet, daß unlängft zum erſten 
gezeigt, welche indeſſen auf telegraphiſchen Befehl In der Zeit vom 15. bis 22. Februar des P. bei dem May gefunden worden fein. Die Wechſel auf London kurz 25,22¼ [ 25,21½ Male ei lebenslänglicher Straf 
ö wieder aufgeſchoben wurde. find õhierſelbſt 28 männliche und 21 weibliche, in weiteren Ausſagen des nunmehr in das Kreuz⸗ | Cheaue auf Lenden a Erlaubni ae 
= Summa 49 Perſonen polizeilich als verſtorben verhör Genommenen führten ſchließlich dahin, daß Wechſ. Wien. ... 20087 | 20887 Zellengefängniß, ohne Erlaubniß zu arbeiten) 
* Stettiner Nachricht emeldet, darunter 4 Kinder unter 5 und 8 die Verhaftung von drei S lächtergeſellen' 9 Amſterdam t... 217,75 217,75 |verurtgeilter Nihiliſt in Freiheit geſetzt worden 
Be. ettiner Nachrichten. Serjonen über 50 Jahren. Von den Kindern dem Zentralviehhof noch im Laufe des Vormit⸗ „ g dada e ee e heine 486,00 489,25 ſiſt. Man glaubt, daß der Betreffende hoch- 
: Stettin, 24. Februar. Nach der Volkszäh⸗ ſtarben 6 an Krämpfen und Krampfkrankheiten, tags erfolgte Comptois d’Escompte neue ... | 660,00 | 657,00 [wichtige Aufklärungen gegeben: habe 
3 lung vom 1. Dezember 1890 hat der preußiſche 5 an Lebensſchwäche bald nach der Geburt, 4 5 Robinſon⸗Aktien +. 6187 62,50 - 


Dame: „Nun, Herr Lieutenant, kennen 
Sie „Minna v. Barnhelm ?““ — Lieutenant: 
„Ah, Minna v. Barnhelm? Ah! habe nicht die 
Ehre, ah, wollen Sie mich, bitte, der Dame 
vorſtellen! — — —!“ 


8 a Belgrad, 23. Februar. Das neue Kabinet 
as Seis 8 eee 9975 erregt in radilalen Kreiſen nur geringe Befriedi⸗ 
34,50—35,00. Weißer Zucker beh., Nr. 3 gung; es dürften ſchon demnächſt Ergänzungen 
per 100 Kilogramm per Februar 37,25, per ſtattfinden. 
ge per März⸗Juni 37,62 ½, per Mais Gegen den radikalen Diſſidentenführer Dr. 

Paris, 23. Februar, Nachmittags. Ge. Dragiſcha Stojanovies iſt eine Unterſuchung 
Hamburg, 23. Februar. Der Poſtdampfer treidemarft. (Schlußbericht.) Weizen wegen Verbreitung revolutionärer Schriften in 
„Moravia“ der Hamburg ⸗Amerikaniſchen Packet⸗ ſeſt, per Februar 27,20, per März 27,30, per Serbien eingeleitet worden. 


Staat 29,957,302 Einwohner gegen 28,318,470 an Gehirnkrankheiten, 3 an Entzündung des 
im Jahre 1885, es iſt demnach in den letzten 5 Bruſtfells, der Luftröhre und Lungen, 2 an chro⸗ 
Jahren eine Zunahme der Bevölkerung um 5,79 uiſchen Krankheiten, 1 au Abzehrung, 1 an 
5 Prozent eingetreten. Auf die einzelnen Provinzen Durchfall und Brechdurchfall, 1 an Diphtheritis. 
et: vertheilen ſich die Einwohner wie folgt: Oſt⸗ Von den Erwachſenen ſtarben 7 an Schwind⸗ 
preußen 1,958,132 20% S Weſtpreußen ſucht, 7 an chroniſchen Krankheiten, 3 au Ent; 

3 1,433,480 (1,408 „ Stadtkreis Berlin zündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 

. 1,579,244 (1,315,287), Brandenburg 2,542,401 Lungen, 2 an Altersſchwäche, 2 an Gehirnkrank⸗ 
(2,342,411), Pommern 1,521,211 (1,505,575), heiten, 2 an entzündlichen Krankheiten, 2 an or⸗ 


Schiffsbewegung. 


— 


Offene Stellen. 


Männliche. 


für fümtliche Berufe 

fiene Stellen überall und Berlin. 
er Jeder durch Poſtkarte 20000 Stellen 
dr.: Stellen - Courier. Berlin - Weſtend. 


4 & N zum Bügeln auf 
1 Schneidergeſellen Hoſen fan u auf 
Woche Lad wig, kl. Domſtr. 10, h. 4 Tr. 


1 Suche für meine Konditorei einen Lehrling. 

0 J. Meine, Loniſenſtr. 16. 

Ein tüchtiger Schneidergeſelle auf Lagerarbeit findet 
dauerude Beſchäftigung Burſcherſtr. 4, H. II. 

Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit findet dauernde 

Beſchäftigungi . Radtke, neue Königsſtraße 2 IV r. 

Ein Schneider für Knabengarderobe (712) verlangt 
Beutlerſtr. 15 im Laden. 


Tücht. Schneidergeſelle wird verlangt 
Dieutſcheſtr. 58, H. p. l. 


1 Capczier-Gehüͤlſe 


kann ſofort in mein Tapezier⸗ und Dekorationsgeſchäft 
auf dauernde Zeit eintreten. Nud. Lindenberg. 


Sehneidergeſellen 
auf beſtellte Arbeit, Halbſtück, verlangt 
C. Kersten, Grabow a. O., Breiteſtr. 36. 


Einen tüchtigen Schneidergeſellen 
für beſtellte Arbeit auf Woche verlangt 
G. Alseher, gr. Domſtr. 27, Eing- gr. Ritterſtr. 


Ein Schneiderlehrling wird verlangt. 
I. Schütze, gr. Schanze 7, IV r. 


1 Schneidergeſelle 


auf Woche, der das Bügeln auf Weiten gut verehks 
verlangt ſofort Roſengarten 50, III. 
Ein Schneidergeſelle auf beſtellte Arbeit wird verl. 
FFalkenwalderſtr. 123, p. r. 


Weibliche. 


nn TEE T. 
Ein junges Mädchen, 
welches das Wäſchenähen und Vorrichten zur Maſchine 

gründlich erlernen will, wird verlangt 
2 Mönchenbrückſtr. 6, 2 Tr. rechts. 
„Eine Maſchinen u. Handnähterin auf Herren ⸗ 
Jackets werden ſofort verlangt Roſengarten 8, v. 4 Tr. 
Handnähterinnen auf Herren⸗Jackets verlangt 
Paradeplatz 31, H. r. 3 Tr. 
Geübte Nähterinnen auf Weſten werden verlangt 
Schweizerhof 3, III. 
Ein ordentliches Mädchen für alle häuslichen Arbeiten 
wird zum 2. April verl. Turnerſtraße 40, 3 Tr. r. 
Mur Zum 2. April ſuche ich ein tüchtiges, erfahrenes 
Mädchen für Küche und Haus. 
Frieda Jaeneeke, Auguſtaſtr. 58, 2 Tr. 
Hoſennähterinnen in und außer dem Hauſe werden 
verlaugt Bugenhagenſtr. 5, Seitflg. 3 Tr. r. 
E. Aufwärterin wd. Vorm. vl. Falkenwalderſtr. 15, 1 re 
Tüchtige Handnähterinnen in und außer dem Hauſe 
werden ſofort verlangt Roſengarten 54, v. 3 Tr. 


Vermietbzungen. 


Wohnungen. 


Charlottenſtr. 3 iſt eine Wohn. z. 1. März für 
37,50 Mk. und 1 Wohnun 1. Apri 
33 Mark zu verm. N. Tr — ne 
Andenſtr. 17, J Tr. ift eine Wohnung v.2 Stub. 
zu 27 Mk. zum 1. April z. verm. Näheres Hof 1 Tr. 
2 u. 3 St. u. Zub. in verſch. Gegend. d. Stadt z. 
1. März reſp. April zu verm. Näh. Bollwerk 37, p. r. 


Ein ſeit Jahren benutzter Wohn⸗ u. Handels⸗ 
keller, neu renovirt, Sonnenfeite, p. 1. März 
zu vermiethen, desgl eine kleine Wohnung. 
1 Stube, Kammer, Küche 15 % oder auch 
18—19 , desgl. 1 Stube, Entree, 16 / 
Roſengarten 48. 
Eine kleine Wohnung Oberwiek 42. 


Lindenſtr. 25, II iſt eine Wohnung von 3 Stuben 


zum 1. März od. ſpäter 8 ver miethen. 


Stuben. 


A ¶A— a regen 
1 freundl. Zimmer iſt gr. Wollweberſtr. 51, 1 Tr., 
zu vermiethen. 
Ein möbl. Zimmer zu vermiethen 
. AUealenueſnaße 20, 2 Ir. 
1 anft. jg Mann f. frdl. Schlafſt. Eliſabethſtr. 19, Stfl. 2 Tr. 
Untkere Hünerbeinerſtraße 8 eine kleine Stube für 
8 Mark 50 Pfennig zu vermiethen. 9 
Eine belle frdl. Kammer z. verm. Burſcherſtr 47, II r. 
Ein anſtändiger Mann findet gute Schlafſtelle mit 
ſeparatem Eingang Baumſtr. 13—14, 1 Tr. 
1 j. Mann findet Schlafſt. Albrechtſtr. 3, h. part. 
1 helle Kammer m. Bett i. a. 1 Wittwe od. 1 anſt. 
Mädchen z. 1. März z v. Falkenwalderſt. 21, H. II, r. 
Zwei Mann finden eine gute Schlafitelle 
Wilhelmſtraße 9, hinten 1 Treppe rechts. 
1 — 181 — f. fr. Schlafſt. Viktoriaplatz 7, H. Ir. 
. möbl. St. a. T Mann od. j. Mädchen d. bei. Stände 
BR DERIRS u. Penſion Frauenſtr. 15, 2 Tr. r. 
Eine leere Stube an eine einzelne Perſon ſofort zu 
Frdl. ſep. Vorderſt. m ſch fr. Ausſicht 3. 1. April 
billig zu verm. Zu erkr. Bäckerberg 3, 3 Tr. r. 
Bogislavitr. 17, 1 Treppe Tinks gut möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 


2 junge Leute finden zum 1. gute Schlafſtelle 
gr. Laſtadie 48 im Laden. 


1 Stube mit oder ohne Möbel zu vermiethen 
— gr. Laſtadie 48 im Laden. 
Zwei ordentliche Leute finden ſogleich oder ſpäter gute 
Schlafſtelle Wilhelmſtr. 1, H. 1 Tr. l. 
1 Schlafſtelle iſt fogleich zu vermiethen bei 
Berndt, gr. Wollweberſtr. 53, part. 


Lokale ete. 


Loniſenſtr. 4 eine Remife 


als Werkſtatt oder Lagerraum zu verm. Nöheres 
vorne 1 Treppe links. 

a Die Bäderei Lindenſtr 9 z. I. April, 1 Laden 
Ziſchmarkt 2, Baden Möndenbrüdite.13.1.April 
reſp. ſof. zu verm. Näh. Bollwerk 37, part. r. 


Wiethsgeſuche. 


Eine Lackier⸗Werkſtatt, in welcher feit Jahren das, 
Lackier⸗Geſchäft mit Erfolg betrieben, iſt ſogleich oder 
ſpäter zu vermiethen. Näheres König⸗Alberkſtraße 15, 
parterre rechts. NB. Selbige kann auch zu anderen 
Zwecken vermiethet werden. 


zum 1. April zu vermiethen. 
1 Laden Max Schmidt, Aſchgeberſtr. 4. 


Verkäufe. 


— nn nn — m 
Wer keine Badeeinriehtnng hat, 
sehreibe an die bekannte Fabrik L. 


Kleine Domſtraße. STETTIN. 


Gustav Regel, 
Ecke der Roßmarktſtr. 
S pezial⸗Geſchäft 


für Lampen und Beleuchtungs- Gegenstände. 


Grösstes Lager in Kronleuchtern, 


Wandleuchtern, Armleuchtern, Ampeln, Tisch- und Hängelampen, 


MR” Grosser Bazar 


für Hochzeits- und Gelegenheits-Geschenke. 
Magazin für Haus- und Kücen-Cinrichtungen. "ER 


Ausverkauf 


zurückgesetzter Teppiche 


Aug. Eichhorn, 


Breitestrasse 31. 


Wichtig für Hausfrauen. 


Die Wollwaarenfabrik von Bernh. Curt Pechstein, Müll- 
hausen i. Th., fertigt aus Sehafwolle, alten geſtrickten und anderen Woll⸗ 
ſachen und Abfällen haltbare und gediegene Kleiderſtoffe in den 
modernſten Muftern bei billigſter Preisſtellung u. ſchneller Bedienung. Annahme 
und Muſter bei Paul Schmidt, Stettin, Falfenwalderſtr. 105. 


Preis-Liste 


Scheuertuch vom Stück Fertige Scheuertücher 
Qualität F. - ge von 20 Mtr. % 4,00, Qual. F. 3 2 
7 
2 


Qualicit R. | N — : 
Qualität J. ine 20 


Qualität E. 3 „ 20 


Qualität 8. Er = 20 


Qualität EE. - = 20 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


C. L. Geleinek y, Romartir. 18. 


C ³· AAA NEN ANDI 
1 Ein N i 
| notter Schnurrbart 

sowie Vellbart werden am schnellsten und sichersten unter Garantie 


„Zoot Original-Mustaches-Balsam. 


Für die Haut völlig unschädlich. Versandt discret auch gegen Nachnahme 
rer Dose 2,50 M. Zu habeu in Stettin bei Theodor Pee, Breite- 
strasse 60, und Grabow, Langestrasse 1. 


H. Bieleteld's 


. Waaren⸗Haus 
| empfiehlt 

SEE feinen Kunden 
Waaren und Möbel 


ohne 


Anzahlung. = 


hei 


über 


23 gi 3 — 3 3 ‚00, : 
= 400 (67455 = = = = = 1,95,= = 17> 4 
24 Qual. R. 182 55 ð „„ 3 2.30 = = = a : 
2% de a. ee le Neue Kunden erhalten unter leichteſten Zahlungs | 
0 dual. E. f 2 2 2 29700 > Br bedingungen ebenfalls J 
400, Qusl. 8. 818 20,57 
33 9 | 82458 - = = 3,10, 27 
e ee : ul Bo 


Auf Credit: 


Herren⸗Garderobe, 
Knaben-Garderobe, 
Damen- Konfektion, 
Mädchen⸗Konfektion, 


Manufakturwaaren. 


A. Toepfer. 


Sr. Majestät des Kaisers Wilhelm und Ihrer Majestät der 
Grösstes Spezial-Geschäft 
Kücheneinrichtungen. 


Fabrik von Closets, Bidets, Eisschränken. 
Gartenmöbel, Küchenmöbel, Badewannen, eis. Oefen, Bett- 
stellen, Hildesheimer Sparherde. 

Alleinige Niederlage von Christofle-Tafelgeräthen und 
Nähmaschinen von Frister & Rossmann, Berlin 


Wegen gänzlicher Aufgabe der Luxus- und Beleuchtungsbranche 
Ausverkauf aller Lampen, Kronen, Ampeln und Luxuswaaren zu 
und unter dem Kostenpreise. 


See FE Auf Credit; 


Weyl, Berlin W. 44. Preiset. gratis. || 


Roßmarktſtr. 1 u. 2, 


Ecke vom Roßmarkt, 5 


5 8 2 
4 — 1. N. 2. Ss tage. 5. 


Hoflieferant 


Kaiserin Friedrich, 


Mönchenstrasse 19. 


für gediegene und preiswürdige 


By TREE DL } J b 22 ä 5 — 
Margarine Rödiger iſt die beſte. 


Großes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laftadie. 


Berlin W, W_ | Berlin W., 
Leipzigerſtr. 9 1 | Leipzigerſtr. 
| 205 38 ds EX Egg 
(früher Jügerstrasse 49/50). 


N 
Thee’s neuester Ernie. 


Pfund Mk. 2,00, 2,50, 3,00, 4,00, 5,00 in plomüier cı 
Souchong und 6,00. FF Packet 
a Pfund Mk. 2, 00, 9,30, 3,00, \ a / ½ / Pfund 


Moning Cong O 4, 00 und 6,00. mit meiner Firma 


h Co: d P Pfund Mk. 4,00 und Preis 
Melang e Se n ch GN versehen, 


Thee-Grus o Pfund Mk. 2,00, 8,40 und 3,00. ebenfalls in 
Ferner: Indische Thee's, » wi Indisch-chine- Tr na mir Firma 
1 un . 2,00, 2,50, fund Preis versehen. 
sische Mischungen %, 4 un 6,06. en 


Ausführliche Preislisten meiner #änımtlichen Theo orten wie 
Muster jederzeit franeo und gratis. 


Niederlagen in den meisten Städten Deutschlauds. 


Billige Preiſe! Möbel jeder Art, 
Polſterwaaren, 
Geringe Anzahlung! Uhren ꝛc., 
8 Betten u. Federn, 
Leichte Abzahlung! Stiefel u. Schirme. 


8 Laut amtlichem Bericht vom 8, November 1890 des Sach verständigen 
A Herrn Prof. Dr. L. Roeseler in Wien, Director der Kaiserl. König]. 
chemischen Versuchsstation für Weine, erweist sich die jetzt 1878° Ernte, 


* erstes Gewüchs des i 
5 Lubowsky’schen 5 
Tokayer Kinder- u. Kranken weins 


als der einzige heilkräftige Ungar wein, welcher die edelsten Wein- 
bestandtheile und Keinen Rohrzucker enthält Flaschen- 
grössen zu Mk. 3.—, Mk. 1,50 und Mk. 0.75 sind zu beziehen unter 
Lubowsky’schen Firmastempel der Kapselverschlüsse bei Herrn Apo- 
theker E. Meyer in Stettin, Apotheke zum Greif, 
Lindenstrasse 30. 3 
AN 


= 
2 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 


a Fl. % 2,50, halbe Fl. % 1,25, 

färbt ſofort echt in Blond, Braun u. 

Schwarz, übertrifft alles bis jetzt 

Dageweſene. 

3 Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 

15 Herrn Theodor Pee, vormals Adolf Creutz, 
Breiteſtraße 60 


iu 4 Hark 


dauerhaften Stoff zu 
einem vollkommenen 
Anzug in allen mög⸗ 
lichen Farben, paſſend 
für jede Jahreszeit. 


in 2 Mark 


Stoff zu einer Herren: 
hoſe für jede Größe, in 
geſtreift und carrirt, 
waſchächt 


Muster und Waarenversandt 
nach allen Gegenden franko. 


Schon ſeit alter Zeit iſt der Saft der Birke als = ee — —-t— ͤ . ̃ ̃ . — r . — — —— 
Cosmeticum allenthalben im Gebrauch, und ſelbſt 


$ r, * | I ‘ ] ey 
} die gewaltigen Fortſchritte der modernen Chemie und He Zu 5 Mark 25 Pfg. Zu 12 Mark Zu 30 Mark | Zu 7 Mark | Zu 8 Mark 


die daraus hervorgehenden unzähligen kosmetiſchen 1% 3 Meter Stoff zu einem vollkommenen „ 1 S 3 Meter extra feinen Kammgarn oder | 3 Meter Stoff zu einem feinen 1½ s : S “ 
Präparate waren bisher nicht im Stande, den be— Anzug in carrirten und melirten Far: Meter Taken en zu einem Streichgarn zu einem hochfeinen Salon: | Damen-Regenmantel, in glatt oder 1½ Meter e toff zu 
währten Bir ie nfaft zu „gerbrängen: der beſte ben und einfarbig e g | Anzug. Streifen, hell und dimkel. | E NE Der 
“ Beweis alſo, da ier ein wirklich echtes, von der . wer F —— . 5 5 = 
j Nuß en 1 N er 17 71 | Zu 6 Mark 60 Pfg. Zu 13 Mark Zu 50 Pfennig | Zu 9 Mark Zu 6 Mark 
4 Dr. Friedrich Lengiel's Birkenbalſam, 6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3¼ Meter imprägnirten Stoff in - nn Mete ; | 5 Meter a za⸗ 
empfohlen von Profeſſor Dr. med. Ras pi. fi vollfommenen, waſchechten und ſehr allen Farben zu einem Manz, | Stoff e einer vollkommenen ZBeite, | 8 ai ee zu fi ae Nee ene 
> Univerſitätsprocurator in Wien und Profeſſor dauerhaften Herrenanzug. echte waſſerdichte Waarc. Farbe grau, blau und ſchwarz. | men⸗Reg 5 ichen Farben zu ei 2 5 
Pyefluch in London, beſteht lediglich aus rei⸗ | ————— — — — —— —— — — u 4 Mark 50 Pfg. — Zu 12 "Mark — 1 
> . 5 x | = | | a f 2 | 
nem Wirtenfaft, der mir nad einem eigenen, | Zu 7 Mark 20 Pfg. Zu 16 Mark 50 Pfg. Zu 1 Mark n | 2 l Ei 
— e e | ; a u | D * 2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu 2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu N 
und zweckdienlicher gemacht wurde. Derſelbe bewirkt, * 6 Meter Stoff zu einem hübſchen, Stoff zu einem Feſttagsanzug aus | Stoff für eine vollkommene, waſchechte einem Herbſt⸗ 40. Frühjahrspaletot in einem Paletot oder Mantel waſſer⸗ EN 
1 daß = => erg I added u. | dauerhaften Anzug. hochfeinem Buxkin. Weſte in lichten und dunkeln Farben. | den verkhledenften Farben A $ 
) auf dieſe Art gereinigte untere Haut in jugendlichen | — — — . re .... de K , Eee 3 x 
ö Glanz und Friſche zu Tage tritt, beſeitigt jede Art | | | | r 7 j Ri 
{ Ausſchlag, Sommerſproſſen, Flecken, | Zu 9 Mark Zu 20 Mark Zu 2 Mark Zu 4 Mark 2 Zu 4 Mark: ä 50 
Röthe, Muttermale ꝛc. ꝛc., glättet Hautfalten Meter Stoff in Burkin zu einem voll? , / Meter Burkinſtoff zu einem au ; | 17, Meter Stoff zu einer Joppe in | 5 eter 10 Gentim. feſten Stoff in . 
1 und Blatternarben nach und nach vollſtändig und ver: | kommenen 8 zu jeder | © 13 Salon-Anzug a Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. ganz kräftiger Qualität. den neueſten Farben zu einem Paletot 19 
ahreszeit. zug. | 2 | N 


oder Mantel. 


leiht dem Teint ein friſches geſundes Colorit. Preis 

eines Kruges mit Gebrauchsanweiſung / 3,50. Zur 
Unterſtützung der Wirkung des Birkenbalſams iſt Dr. 
Friedr. Lengielss Benzos⸗Seife per Stück 50 5 
und Dr. Friedr. Lengiel's Opo⸗Creme per Doſe 
‚Ab 1,50 zu empfehlen. — Man achte beim Ankauf 
aller drei Artikel genau auf den Namen 


Dr. Friedrieh Lengiel. j Damentuche und die en Billardiuche. [| Fersttuche. [ Feuer wehrtuche. N 
N U 


Jabrikdepot: Ad. Ant. Henn; Wien X. Leebgaſſe 5. B ’ 26 bi . 0 vreetuche. nisentuche. | Schwarze Tuche. 
Vorräthig in Stettin bei Theodor Pee. SSO EI 5) 1 18 I Satins und Croise. eine Han mit Gummieinlage, garantirt 1 
wasserdieht. | Feine — 1 


Stoff zu einem hochfeinen Paletot in 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ Stoff zu einem vollkommenen Damen⸗ 2 ½ < r ſchweren Stoff für einen Seidenstoffe ſchwarz u. farbig 
jeder Farbe und zu jeder Jahreszeit ſtoff zu einem noblen Promenade⸗ Regenmantel in heller oder dunkler ee er a in größter 1 zu Fabrik⸗ 


Iu 11 Mark Ju 24 Mark u 4 Mark S0 Pg. zu 7 Mark Fpheecialität für Damen. 


tragbar. | Anzug. | Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 


7 - 
— — — 


N g 1 1 - — 
1 — en — — A 32 Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß ger portofrei ins Haus. 5 U 
11 U m! 13 28 * . 
N Dr. Spranger 'ſcher Lebensbalſam 3098 Tuch 1] A h 8 8 
Be Einreibung). Unübertroffenes Mittel — 8 2 un (W fh 0 0 ) 2 
1 =: Sehnen Gicht, Kopf⸗, 3 2 2 zu Adreſſe J uc ausste 8 ug 8 urg IM einer . i ; 5 ® 2 
"4 Kreuz. Bruſt⸗ und Genickſchmerzen, Ueber? * © r 
i müdung, Schwäche, Abſpannung, ee 5 RER N e 2 
Hexenſchuß. Zu haben: Stettin, in den Apotheken ; 
5 u Flac. 1 4 1 3 & r = 
| | use’s Möbeltiſchlerei, f 
1 J. Kruse's Möbeltiſchlerei, | 2 b 
925 früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe, N 
97 Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 5 N 
IM waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 
90 und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen 5 9 
an Beionders empfehle Buffets Herren- und Damen-Shreibtifhge — 3 
9 


— 


Waaren⸗, Möbel und Ausſtattungs⸗Magazin 
nur 


Ar. Wollueberstrasse 5°, I. und II. Etage 
empfiehlt 


Ein grosser Posten 


f 88 
di a‘ 


eröme und wei 


Abgepaßt das Fenſter von 9 Mk. an, 
Stückwaaren Meter von 25 Pf. an 
bei 


Wilhelm Elkan Nachf. 


(Inh. Blamberg & Joseph), 


gr. Domstrasse 6, 
Spezial⸗Geſchäft in Teppichen, Gardinen, 
Möbelſtoffen, Portièren, Tiſchdecken, 
Poſamenten ꝛe. 


CCC ² 5wm d TEST BEER STTN TREE PETER 
Champagner. 


Marke Carte Blanehe, H. Latour & Co., Eper nay, p. Kiſte von 12 ganz. Flaſchen 44 18, 
122 


de ie set „ 


ur Einsegmung 


Schwarze und farbige Kleiderſtofe, glatt u. gemuſtert, 
nu den giten Prei en, 4% 1a 
Schwarze Seidenwaaren in vorzüglichen Qualitäten. 


Ferner: 


u en. 


kl.) 
Konfirmanden-Anzugse 
von den einfachſten bis zu den eleganteften, fertig und nach Maaß. n 


Komplette Ausſtattungen für Konfirmanden. ER 


Carte d'or 


| 2 { 
frachtfrei ab Stettin gegen Kaffe oder Nachuahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 


Paul Gerlich, Spediteur, Sellhausbollwerk Nr. 1. (( BEFIEERGERE SEE EIER T WERERFNEATEIEERDERNEIERENN Fü = 
a ge RR 17215777 > TOTTugngg: oh ee ee 
— .! = 1% | 5 iniſterialentſchließun gi 86 r. 1543 wird hiermit bekan 
Bur K 8 China -Weine. ect ag) für analhen) e ya, e e Ab e du Berl 5 Schöneberger Ufer 25. Ae Ber 
5 In > = wärst. Oentra N — a | ; I. Bayr. Staatsbrauer eihenſtephan in Berlin, Provinz Brandenburg, 
N RT SEES EEE . Adolf Spinner, Offenburg (Baden) een, Yen, Or and Wetoräuen, Bonner, Meldung (bed: Cree er 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauch, übertragen worden ift. Herr Carl Gustavus in Berlin bezieht das Weihenſtephaner Exportbier direkt 


ee 5 — 
„ Burk's China-Malvasier, onne Eisen, J . ’ 
* ’ ’ Wit adlen Weinen bereftete Appetit erregende A 1 x N 
N 0 N „ er genommen, kräftigende, nervenstärkende — Biut bildende re Der jeit 28 Jahren unübertroffen bewährte 


[7 " 


umenreich, 
| 


9 von der unterzeichneten Kgl. Direktion und iſt der alleinige Vertreter derſelben in dem oben bezeichneten 
nn f e ee e Oshalt an en Eis esges Mats tel 4 —— a wee han, 9. Februar 1891. 
N N N 1 sochalt an den ir Y > * 5 72 7 
hurts lien (ais eis, . ne er —— der Ohina rauben⸗Bruſt⸗ Honig Dr. E. Rehm, Kgl. Direktor. Müller, Kgl. Kaſſirer. 
serdaulich & } —, N. 2.- nd M. 45 — oT — 
. E E China»Woln u. e. w. und beachte die Schutz- iſt unter Garantie ſtets echt zu haben in Stettin Auf vorſtehende Bekanntmachung der Königlichen Direktion der Bayriſchen Staatsbrauerei 


Zu haben in den Apotheken. Engroslager bei W. Mayer in Stettin. pH BEL PER ARTE) 2 En 
. —.. ß Weihenſtephan = 


n = ; 1 4 10.0 R N 0 ? i s Weihenſtephaner 
2 Juſchneidet Böcke, Schemel] mich beziehend, geſtatte ich mir die Aufmerkſamkeit des verehrlichen Publikums auf das 0 ane 
es Sinelrhätnen (beten Sal) Bil Weber 27, I. Erport⸗Bier zu lenken, welches ſich auch ganz vorzüglich zum Abziehen auf Flaſchen eignet und überſeeiſch mit 


Den Herren Sehneidermeiſtern empfehle ich als die vorzüglichſte 
Maſchine der Neuzeit, paſſend für die ſehwerſte, ſowie auch leichte 
Schneider⸗Arbeit: 


Geleineky's 


Ri undſchiffchen⸗ 
Nähmaſchine 


(Schnellnaͤher) D. B.-Patent 43097, 


ausgezeichnet durch die 


Eleg. auch einfache Bettſtellen mit Erfolg exportirt wird. Den Herren Gaſtwirthen und Viergroßhändlern empfehle ich mich für etwaige Bezüge von 


5 e * 
) auch ohne Matratzen, Buffets, Herren⸗ * 11 8 ” N 
amen ⸗Schreibtiſche, Verticos, N \ ) rp Y b 10 r 
AH Kleider-, Wäfdhe: n. Spiegelſpinde, | | en K auer 0 ( 

Kommoden, Waſchtoiletten u. Nachtſpindchen m. in Gebinden von 30 Liter an aufwärts. 8 . } hs 
Marmor, Trumeaux u. kleine Spiegel u. Stühle in Das Gebräu, welches in der Königlichen Bayriſchen Staatsgutsbrauerei Weihenſtephan bei Freiſing 
großer Auswahl. Wegen nicht fo hoher Geſchäftsunkoſten in Oberbayern hergeſtellt wird, iſt von vorzüglicher Beſchaffenheit. 3 

und eigener Fabrikation zu ſoliden Preisen. Höchſte und Hohe Herrſchaften zählen zu den Konſumenten dieſes Bieres. 


0. Cizelsky, den . Beſtellungen bitte zu richten an J 
Geld verdient man, Carl Gustavus. 


feine Einkä billig beſchafft! D General Vertreter, 
I de e t Su am Berliner Thor 3 5 Berlin W., Schöneberger Ufer 2 5, 


geeigneteſten, wo man alle Artikel, die der Menſch 3 Aura 
braucht, ſehr wohlfeil u. gut kaufen kann. an der Potsdamer Brücke. 
Schuhwaaren, Schirme, Strümpfe, Gummiwäſche.— . Äkäww 5 
Wollwaaren, Hüte, Mützen, Leinenwäſche, 
Wäſcheartikel, Shlipſe, Leibwäſche, Hoſenträger, 


Schönheit des Antlitzes 


Muffen, Uhrketten, Schmuckſachen, Lederwaaren. wird erreicht dureh 
1 * * 9 2 2 4 4 7 5 9 q 
Goldene Medaille in Köln 1590 e Leichner's 
3 2 Kuriings w rein, f a or dan 
und in vielen erften Welt ige prämiirt a m — 4 — 3 0% Sr m Feit DU de: 


. Dr. Sprapger'sche Heilsalbe 

H gi gründlich veralt, Beinſchäden, ſowie knochen⸗ 

1 afartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 

= 2 2 ne f I andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel ⸗ 

3 9 geſchwüre, böſe — „erfror. Glieder ice. Be⸗ 

Roß marktſtraße 18. 15 Jedes been die u er, ste Kren 

g Zu haben: Stettin in den Apotheken à Schachtel 
CCCCCCCCCCCCCCCTTTTTTTTTbTTTTTTbTTT Se 


und Leichner's Hermelinpuder 


: beste Gattung Fettpuder) _ N 
Gesichtspuder für Tag and er, festhaftend, macht die Haut schön, rosig, jugendfrisch, - 
weich; er ist unschädlich und man sieht nicht, dass man gepudert ist. - Auf allen Aus- 
stellungen mit der goldenen Medaille ausgezeichnet; im Gebrauch beim -höchsteu Adel, der 
ganzen Künstlerwelt, und ist zu haben in allen Parfumerien, jedoch nur in verschlossenen 
Dosen mit der Schutzmarke „Lyra und Lorbeerkranz“, Mau verlange stets: 
gar Leichner’s Fetipuder, a 


L. Leichner, ech. Berlin. Ma 


